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I as christliche Klosterwesen hat für Wissenschaft und Unterricht dieselbe

Bedeutung gehabt im Orient wie im Okzident Die Klosterschule zu Nisibis
war für das 6 und 7 Jahrhundert des östlichsten Christentums die Uni
versitas literarum und die große Mehrzahl der Männer die in geschicht
lichem oder literarischem Zusammenhange jener Zeiten hervorgetreten sind
die Träger der Literatur und des kirchlichen Lebens haben dort man darf
sagen ihre akademische Bildung genossen In späteren islamischen Zeiten
hat das Kloster Dair Qunnä am Tigris südlich von Bagdad die Rolle von
Nisibis übernommen

Es ist eine bemerkenswerte Tatsache daß nicht allein christliche Schrift
steller sondern auch muhammedanische über christliche Klöster geschrieben
haben freilich von ganz verschiedenen Interessen ausgehend und ganz ver
schiedene Zwecke verfolgend Von ersteren ist der bedeutendste der Bischof
Jesudenah oder Isö denah d i Christus ist aufgegangen von Basra der
sein Werk bezeichnet als Buch der Keuschheit handelnd von den Kloster
gründern den Schriftstellern de re monastica und den Schulgründern im
Reich der Perser der Sasaniden und der Araber Kr schreibt in majorem
dei gloriam und zum Ruhme der frommen Männer seines Volkes Nach
kurzer Angabe der Ortslage der Klöster gibt er Biographisches über ihre
Gründer berichtet von ihren Werken ihren Wundertaten ihrer literarischen
Tätigkeit gelegentlich von ihren Traumgesichten und von ihrem Grabe
Auszüge aus reicheren Quellen nach Art der Vitae sanctörum In der Reihe
dieser Klöstergründer heben sich deutlich drei Schichten ab als erste die
Schüler Eugens der in der ersten Hälfte des 4 Jahrhunderts das Kloster
wesen von Ägypten nach Mesopotamien zuerst in den Möns Masius T u a

1 Herausgegeben und übersetzt von 1 B Chabot in Ecole Frarujaise do Rome Me
langes d archeologie et d histoire 1896 XVI aunee
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dh Izlä v Abdiuj verpflanzte Von dort von den Bergen im Norden
von Nisibis hat sich das Klosterwesen nach allen Richtungen ausgebreitet
Die zweite Schicht sind die Schüler von Abraham dem Großen im 6 Jahr
hundert 1 die dritte die Schüler des Bäbhai von Nisibis 569 628 Die
Mehrzahl der von Jesudenah aufgezählten Klöster lieg in den alten Stamm
provinzen des östlichen Christentums in Beth Arbäje Nisibis besonders in
den gebirgigen Teilen auf beiden Seiten des Tigris in Adiabene und Gara
maea ferner in dein westlichen lachmidischen Babylonien während dagegen
von Klöstern im eigentlichen Babylonien in der Nähe von Bagdad in Maisän
und Beth Huzäje nur sehr wenig die Red ist Am Ende seines Buches
führt der Verfasser lediglich die Namen einiger Klöster ohne irgendwelche
Ausführungen an woraus man vielleicht schließen darf daß es unvollendet

geblieben ist
Von dem Verfasser Jesudenah ist außer den kurzen Angaben im Cata

Logus librorum von Ebedjesu 8 nichts bekannt wir sind daher für die Be
stimmung seiner Zeit lediglich auf die Angaben seines Buches angewiesen
Auf S 279 280 unter den Artikeln 125 126 erwähnt er die Synode des
Katholikos Timotheos im Jahre 170 nach der Ära der Söhne HAsims d i
793 n Chr und auf S 250 unter Nr 47 das Jahr 3 des Ga far Ihn Al
mu lasim d i des Kalifen Almutawakkil das Jahr 864 n Chr Unser
Jesudenah hat also frühestens nach 864 unserer Zeitrechnung in der
zweiten Hälfte des q Jahrhunderls geschrieben wieviel später aber ist

nicht zu ermitteln
Innerhalb dieser Zeitgrenze liegen nun auch diejenigen Schriftsteller

die Jesudenah in seinem Werke erwähnt soweit ihre Zeil bekannt ist Ks

sind die folgonden
Martyrius JtK ho u aso Sähdönä Bischof von Mähözädh Arewan

Arjäwän in Garamaea sein Buch 2fc a a 2a so S 238
Nr 24 S 280 Nr 1 27

Geschichte des heiligen Jonas 0u9 2fc aJtfc S 239 Nr 27
Simeon de Taibntha genannt Lukas gegen 690 S 240 Nr 28

1 Budgk Book of governors U sfff
2 Budde a a ü II 4 6
3 Assemani Hihi r 111 1
1 Vgl II ioussF N Martyrius Sahdönäs Leben und Werke Leipzig 1 ,i7 Nach S 16

A nmerkung wurde Sahd6na um 129/630 Bisohof von Edessa
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Daniel Bar Tubhanitha vielleicht um 650 S 277 Nr 124
Nestorius Bischof von BÄth Nuhadrä seine Geschichte des Josef

iiis EJazzä S 279 Nr 125 lebte vermutlich um 700
Gabriel Abt von Be th Abhe seine Schriften S 281 Nr 127

vielleicht der Zeitgenosse von Martyrius Sahdönä 1

Schließlich möchte ich noch darauf hinweisen daß eine auffallend
große Zahl der von Jesudenah erwähnten Männer aus dem Lande Kaskar
stammte dem südöstlichen an iWcsene grenzenden Winkel nnerbabyloniens
Dies kann verschiedene Ursachen haben es kann aber vielleicht ein Finger
zeig dafür sein daß das Christentum gerade in Kaskar sehr all und weit
verbreitet war Die Chronik von Arhela zählt Kaskar bekannt lieh unter
denjenigen Orten auf die schon vor dem Jahre 224 einen Bischof hatten

Das Klosterbuch Jesudenahs ist von einem Unbekannten zu einer ver
sifizierten Epitome verarbeitet worden und ist uns in einer Handschrift der
Kgl Bibliothek zu Berlin erhalten siehe meinen Katalog ihrer syrischen
Handschriften Berlin 1S99 Bd I S 234 237 Die betreffende Handschrift
ist modern geschrieben 1882 in Alkösch

Ein weiteres Werk eines christlichen Verfassers aber arabisch geschrie
ben das hier zu berücksichtigen ist das von Evetts Oxford 1895 heraus
gegebene und übersetzte The churches and monasteries of Egypt attributed
to Abu Sälih the Armenian Der Verfasser ist anderweitig nicht bekannt
seine Verfasserschaft nicht einmal ganz sicher wer er aber auch sein man
er hat zwischen den Jahren 1208 und 1338 geschrieben denn das erstere
Datum Ist das späteste das in dem Buche vorkommt und das letztere ist
das Datum der Handschrift aus welcher der Herausgeber seine Ausgabe
geschöpft hat Der Titel desselben lautet, Chronik des Schaich Abu Sälih
des Armeniers enthaltend Nachrichten aus den Provinzen und Gauen
Ägyptens Sein Werk geht daher über den Rahmen eines Kloster und
Kirchenbuchs weit hinaus es ist vielmehr eine Sammlung von Memorabilien
aus der Geschichte des Christentums in Ägypten In diesem Zusammen
hang werden außer Kirchen und Klöstern samt topographischen Angaben
auch die Heiligen des Landes erwähnt Heiligen und Wundergeschichten
innere Vorgänge der ägy ptischen Kirche Legendarisches Beziehungen der
Christen zu den islamischen Machthabern daneben aber auch mancherlei

Büdge a a I 1 CIL
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Vorgänge aus der islamischen Geschichte des Landes Der englische Heraus
geber hat dem Werke von Abu Sälih diejenigen Abschnitte der Khitat von
Maqrizi gest 1442 welche von Kirchen und Klöstern handeln angeschlossen

Von Werken muhammedanischer Schriftsteller sind drei Klosterbücher
bekannt 1 eins von zwei Brüdern genannt die beiden Khälidis jljjli l von
denen der eine 350 11 gestorben ist ein zweites von dem berühmten Ver
bisser des Kitäb alaghäni Abu Alfarag Alisfahani gest 356 Diese beiden
Werke sind nicht erhalten außer in einigen Zitaten im Länderalphabet von
Jäqüt Erhalten dagegen ist das dritte Klosterbuch ob H v jtS von Abü
Alhasan Ali Ihn Muhammad Alsäbusti in der einzigen Handschrift der
Kgl Bibliothek zu Berlin Wie kamen nun diese Muhammedaner dazu
sich mit christlichen nicht muhammedanischen Klöstern zu beschäftigen
Den ersten Anlaß bot ihnen das Studium der mittelarabischen Poesie
Die Poetik des altarabischen Heidentums erforderte daß in dem ersten
Nasib genannten Teil der Qaslden ein oder mehrere Ortsnamen erwähn
wurden und in der arabischen Alexandrinerperiode haben dann die Sammler
und Erklärer sich nicht bloß auf Wort und Sinneserklärung beschränkt
sondern auch diese topographischen Angaben gesammelt und ihren Lesern
zu deuten gesucht Aus diesen Studien sind die entsprechenden Angaben
bei Jaqüt und bei dem Spanier Albekri hervorgegangen Ein ähnliches
Bewandtnis hat es nun mit der durch Abu Nu äs eingeleiteten mittel
arabisehen Dichtung In den Trinkliedern z B werden gern die Orte
angegeben in denen der Dichter seine Trinkgelage mit Wein und Gesang
gehalten zu haben schildert und diese Orte in denen Wein verzapft wurde
waren christliche Klöster z B in Bagdad und seinen Vororten aber auch
anderswo Sie waren aber nicht allein Weinsehenken sondern zugleich
auch Herbergen in denen die Reisenden Kalifen und gewöhnliche Menschen
einzukehren pflegten Eine Sammlung der Namen solcher Klöster samt
Angaben über ihre Lage bildet das Gerippe von Säbustis Klosterbuch

Der Verfasser lebte in Ägypten zur Zeit des fatimidischen Kalifen
Al aziz Um Almuizz 365 386 und starb daselbst 390 i 1000 11 Chr
Kr war Bibliothekar und Vorleser Gesellschafter des Kalifen und dies legt
die Vermutung nahe daß es wohl nicht ein Interesse an Christentum und

1 Vgl Justus Heer Die Iiistorischen und geographischen Quellen in JAqfits geo
graphischem Wörterbuch Straßburg 1898 S 88IV

1 Wetzstein II Nr 1 n Kl Vol datiert vom Jahre EL 631
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christlicher Klostertopographie war was ihn zur Abfassung seines Buches
veranlaßt hat Er schildert darin das lustige Leben in Saus und Braus wie
es vor ioo Jahren in der Residenz der Nachkommen von Harun Alrasid
zu Bagdad am Hofe selbst wie in seiner Umgebimg 1 in der Überfalle von
Reichtum und Macht sich abgespielt hatte An eine kurze Erwähnung des
Klosters werden längere und kürzere Dichtungen von berufsmäßigen und
Gelegenheitsdichtern von Kalifen Staatsmännern und Generälen angereiht
Dichtungen in denen der Verkehr in dem Kloster mit Wein Weib und
Gesang im Kreise von Dichtern Sängern Sängerinnen und Tänzerinnen
besungen wird Bilder großstädtischen orientalischen Treibens von maßloser
Üppigkeit und Sittenlosigkeit Über manche der Dichter die Säbusti zitiert
gibt er einige biographisch sein sollende Bemerkungen die sich aber fast
immer darauf beschränken daß der Betreffende ein fester Trinker und
kühner Lebemann gewesen sei wobei der Verfasser allemal ängstlich in
denselben stets wiederkehrenden Ausdrücken hinzufügt er möchte ja nicht
langstielig werden nicht den Leser langweilen 2 Das wertvollste aber
in dem ganzen Werke sind die Exkurse welche in vielen Artikeln den
Schluß und Hauptteil ausmachen historische Berichte über das Lehen im
Zentrum des Kalifenreiches in Bagdad und Sämarrä im 9 Jahrhundert
unserer Zeitrechnung lehrreiche Schlaglichter die bis in die intimsten
Vorgänge des Hoflebens hineinleuchten von den Großen jener Zeit viel
Wissenswertes zu erkennen geben und gelegentlich auch frühere Zeiten
streifen Daß ein Hofmann am Hofe zu Kairo ein solches Buch verfaßte
konnte sehr wohl den Zweck haben nicht in usum delphini sondern in
usuni regis dienen zu sollen seinen Herrn zu unterhalten mit den Versen
weinseliger Lebemänner und mit pikanten Schilderungen von dem Leben
wie es am Hole und in der Residenz der großen Kalifen aus dem Ge
schlechte von Muhammeds Onkel Abbäs am Tigris gewesen war

Die 53 Klöster die Säbust i erwähnt, liegen in der Hauptsache nieist
in Bagdad und den Ortschaften der nächsten Umgehung weiter nördlich
im Du ail Gebiet in und hei Takrit in und bei Sämarrä in und bei Mosul
in der Provinz Nisibis am Kuphrat im lachmidischen Westbabylonien und
anderen Teilen der Katholikatsprovinz und einige wenige in Palästina

1 Daraus erklärt sich daß er die Klöster seines eigenen Landes Ägyptens nur neben
sächlich behandelt

2 Vgl A Mi/ A bulq sim in Bagdader Sittenbild Heidelberg r 02 Einleitung S IX
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Sinai und Ägypten Di zahlreichen Klöster in aramaea den Gebirgen
von Adiabene und anderen von der Heerstraße entfernten Gegenden in
Mai in und Beth Hüzaje existieren für ihn nicht dort hat es Iceine Trink
gelage für Bagdader Hofleute gegeben In der Anordnung der Klöster ist
das topographische Prinzip keineswegs konsequent durchgeführt Als eine
besondere Gruppe führt der Verfasser die Wunderklöster Nr 41 53 auf
Die wenigen ägyptischen Klöster in der Nähe von Kairo die er erwähnt
dürften eine ähnliche Bedeutung gehabt haben wie die Klöster in und bei
Bagdad Säbusti ist sehr viel benutzt worden z B von Jäqüt Albekri
Qazwini Maqrizi und anderen Der Name Sabuät ist unerklärt Ihn Khallikän
Nr 456 will ihn aus Dailam herleiten 1

v

Säbustis Klosterverzeichnis

1 JUjS ji Kloster Darmalis Der Anfang dieses Artikels und damit
die Ortsbeschreibung fehlt in der Handschrift, kann aber aus Jaqüt Ii 660
ergänzt werden Ks lag im Fnundationsgebietam Toi des Vororts A lAammäsijje
in Bagdad nahe dem Mu izzi Palast umgeben von einem Park in der Nähe
eines Rohrsumpfs groß und gut bewohnt besucht von Lebemännern als
Vergnügensort Die Bagdader Christen besuchten an Festtagen gewisse
Klöster so auch an den Sonntagen der Fastenzeit am 1 Sonntag das Dair
Al asijV am 2 das Dair Alzuraiqijja am 3 das Dair Alzandaward am
4 das Dair Darmalis Die erstgenannten beiden Klöster sind mir ander
weitig nicht bekannt Das Kloster Zandaward ist so genannt nach einer
in sasaindischer Zeit bedeutenden Stadt dieses Namens im südlichen Babylonien

südlich von Wäsil dessen Bedeutung sie in früherer Zeit gehabt hat Sie
halte vier in ihrer Art so hervorragende Tore daß der Kalife Almansür
als er Bagdad gründete sie dorthin schleppen ließ und mit ihnen seine
neue Residenz schmückte Im Volksglauben galten diese Tore als das Werk
der Dämonen Salomos JaqÜI II 0,51 Der hier genannte Mu izzi Palast

jUI war 305 von dein Bujiden Mu izz aldaula Abü Alhusain Ahmad
ihn Buwaihi erbaut Der Vorort Alsanimäsijje Das Diakonusviertel im
äußersten Norden des Weichbildes von Bagdad angrenzend an das Byzantiner

viertel und nördlich von den Vororten Alrusafa und dem Abu IJanifa uartier

i j i O j i J lSo Jäqüt Iis o,U
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ist bekannt Jäqüt III 3 17 Streck Die alte Landschaft Babyloniens 2 Teile
Leiden 1900 1901 S 169 133 233 und Le Strange Bagdad during tlie
Abbasid Chalifate Oxford 1900 S 202 Ober die Lage des Klosters Zandaward

s Le Strange S 2 11
2 jHo ji Kloster Samälü östlich vom Tigris am Tor des Vororts

Alsammäsijje und am Mahdi Eanal gelegen der dort Mühlen treibt um
geben von einem Park Der Name soll umgelautet sein aus Sa mal u dem
Namen einer iiizischen Stadt zwischen Mopsueste und Tarsus die Harun
A II 163 erobert und deren Gefangene er am Tor von Alsammäsijje an
gesiedelt hat te S Streck S 169 1 35 Le Strange S 202

3 iJUH ji Das Fuchskloster in Bagdad auf der Westseite in dem
im Zentrum der Stadt gelegenen Quartier genannt Bäb Alhadid Das Eisentor
und in der Nähe einer mir sonst nicht bekannten Örtlichkeit genannt Qabrünijä
wohl zu unterscheiden von einem anderen Fuchskloster das zwei Meilen
von Bagdad entfernt im Gebiet des Isä Kanals auf dem Wege nach den Sarsar
genannten Dörfern bei dem Dorfe Alhärithijje lag S Streck S 25 26 166
Le Strange S 210 99 Ein Fest des Fuchsklosters wird bei Alberuni
Chronology of ancient nations S 308 erwähnt Die Dichter der Zeit haben
das Fuchskloster Bab Alhadid und Qabrünija 1 viel besungen

4 ji Das Katholikoskloster ein großes blühendes Kloster in
Bagdad in der Nähe des Quartiers Bab Alhadid S Streck S 167 LeStrange
S 210

Ein zweites Kloster dieses Namens lag in Nordbabylonien im Gebiet
von Maskan westlich vom Tigris in der Breite von Harbä an der Grenze
zwischen der Provinz Takrit und Babylonien in der islamischen Welt be
rühmt durch die Entscheidungsschlacht in der Mus ab ihn Zubair der Bruder
des Kalifen von Mekka im Jahre 72 gegen Abdalmalik den Kalifen von
Damaskus unterlag S Streck S 236 Die hier genannnte Ortschaft Ihirbä
jjt ist in Trümmern noch vorhanden und hat den alten Namen auch
noch bewahrt s mein Am Euphrat und Tigris 1900 S 82 83

0 y5 jl u ji KlosterMudjan in Bagdad am Karkhajä Kanal der abgeleitet
ist aus dem Stadtteil Almuhawwal Alkabir an dem Stadtteil Al abbasijje
vorbeigeht den Stadtteil Alkarkh durchschneidet und dann in den Tigris

1 Vers von AihAM J Lij i j c ml ollül JU L
PMl hüt Abh IUI Nr 10



S A 0 II A I

mündet Früher war der Kanal in gutem Stande und hatte fließendes
Wasser dann wurde er verstopft und sein Wasser floß nicht mehr infolge

von Dammbrüchen am Euphrat
Die Lesart Mudjän ist diejenige der Handschrift Wenn man Midjän

liest kann man übersetzen Das Gläubiger oder Das Schuldnerkloster S Streck
S 168 Le Strange S 209 Über den im Süden von Bagdad gelegenen
Stadtteil Karkh s das S 92 IT über Almuhawwal das S 85 ATabbaÄijje

das S 68
6 J yj j Kloster Asmüni so genannt nach einer Frau dieses Namens

die hier beerdigt ist in Qutrabbul westlich vom Tigris Das Fest dieses
Klosters ein großes Fest für die Bagdader fällt auf den 3 Oktober Ks
gibt noch ein weites Kloster in Qutrabbul genannt o j Kloster
AlgurgHth

Der Name Asmüni ist die arabische Form für Solomonis deren be
rühmteste Trägerin die Mutter der Makkabäer Alberuni Chronologie S 308
erwähnt den Gedenktag dieser Asmuni Solomonis Qutrabbul Nikatoropolis
ein Vorort im Nordwesten von Bagdad s Streck S 232 Le Strange
S 209 51 Bas Kloster Algurgüth ist mir sonst nicht begegnet o

verschrieben für y yr Georgios Georgskloster
7 jL ji KlosterSabur Sapor iii Hazüghä J jj einem Dorfe zwischen

Almazrafa und Alsälihijje westlich vom Tigris Letzteres war ein Quartier
von Bagdad s Le Strange S 108 Lehn des Prinzen Sali Ihn Mansür
Almazrafa ein großes Dorf am Tigris drei Farsach flußaufwärts von Bagdad
entfernt unweit Qutrabbul S Streck S 232 Le Strange S 210 über
Baznghä s Streck S 230

8 lL y j a Kloster Qütä in Albaradän auf dem Tigrisufer Zwischen
Bagdad und Albaradän eine Entfernung von sieben Farsach ohne Unter
brechung eine Reihe von Gärten und Weinfeldern darin von Bagdad her
die Ortschaften fh andere Lesart joy Vologeses J kart Almuhaminadijje
das kleine Tülüni das große Ttilünl Albaradän Über letzleres S Streck

S 231 Le Strange S 174
9 js y ji Georgskloster in Almazrafa viel besucht von den

Bagdadern die in Gondeln genannt sumairijj t Ii inauffuhren vor Al
ghurüb S Streck S 232 De Strange S 2 10 Alberuni Chronologie
S 308 erwähnt den Gedenktag eines Mönches Qütä d i Mar Sergius
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10 jfiX ja Kloster Bäsahrä auf dem Tigrisufer gern von denen die
von Bagdad nach Sämarrä hinaufreisen oder zurückkommen als Absteige
quartier oder evtl als Nachtquartier benutzt Eine genaue Bestimmung
der Lage des Klosters ist mir nicht bekannt

n cj ji Schwesternkloster ein großes Nonnenkloster in Ukbara
Der Festtag desselben St der erste Sonntag im Fasten Die Nacht dieses
Festtages wird J ilM i i genannt das ist die Nacht in der eine pele mele
Vermiscbung der Männer und Weiber stattrindet und niemand seine Hand
von etwas zurückhält Über die Lage von Ukbarä s Streck S 227 Die
Nacht Almäsüs wird auch von Alberüni Chronology S 309 erwähnt Uber
einen ähnlichen Brauch unter islamischen Sektierern in Teil A far s meine
Reise in Syrien und Mesopotamien S 338 auch Hokfmann Auszüge S 1 25 ff
Der arabisch redende des Syrischen kundige Christ mochte sieh den Aus
druck Lailat alma ü als Schweinenacht deuten denn Ixoxao bedeutet
Schwein

12 Das Kloster von Al alth einem Dorfe auf dem östlichen
Tigrisufer Bevor man diesen Ort auf dem Tigris schiffend erreichte kam
man zu einer schwer passierbaren Stromenge wo im Flußbett viele Steine
lagen und der Fluß in heftiger Strömung dahinschoß so daß die Schiffe nur
mit Schwierigkeit passieren konnten Diese Stelle heißt AFabwäb Die
Tore Wenn die Schiffe Al alth erreichen gehen sie vor Anker denn sie
können hier nur passieren mit Hilfe eines Führers Lotsen von den Ortsbe
wohnern den sie sich heuern Der führt sie ohne zu irren mitten durch diese
Stellen hindurch so lange bis sie vor den Gefahren dieser Enge sicher sind

JäqütII68l fügt hinzu daß es unfern Alhazira unterhalb Sämarrä
liege und meint daß es mit dem unter Nr 13 zu nennenden Dair AFadhärä
identisch sei Ferner zitiert er HI 7 1 1 aus Almäwardi daß Al alth zwischen
Ukbarä und Sämarrä gelegen ein Wakfgut der Aliden war und daß es

im ersten Teil des Iraq liege d h an der Nordgrenze von Babylonien
gegen Takrit hin Zur Lage von AFalth s Streck S 224 iS

13 t j j j Das Jungfrauenkloster auf dem Tigrisufer unterhalb
Alhazira bewohnt von Nonnen Nach Jäqüt 679 lag es zwischen Sä
marrä und Alhazira wurde aber zu irgendeiner Zeit nach 3 20 H von einer
Hochflut des Tigris weggerissen Zur Lage von Alhazira im Dugailgebiet
s Streck S 224 225
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14 jl ul ji Das Jungfrauenkloster im Christenviertel von Bagdad
am Kanal Nahr aldagäg Hühnerkanal gelegen Das Kloster hat seinen
Namen davon daß die Bewohner desselben vor dem großen Fasten ein
dreitägiges Fasten halten welches das Jungfrauenfasten genannt wird Uber
die Lage des Nahr aldagäg im Süden von Bagdad s Streck S 86 Le
Strange S 53 über das Kloster das S 83 Mit dem hier erwähnten drei
tägigen Fasten ist das sogenannte Ninivefasten gemeint über das Alberuni
Chronology S 309 311 berichtet

15 s il Das Kloster des Mannes aus Susa auf dem westlichen
Tigrisufer in dem Qädisijje von Sämarrä zu unterscheiden von dem
Qädisijje in der nordostarabischen Steppe einen Farsach stromabwärts von
Sämarrä entfernt Zwischen diesen beiden Orten liegt Almatira Nach
Jäqtit II672 war dies ein Marienkloster gegründet von einem Manne aus
Susa das er selbst mit anderen Mönchen bewohnte Alqädisijje 1 ein großes
Dorf im Dugailgebiet zwischen Harbä und Sämarrä Almatira wird noch
zum Weichbilde von Sämarrä gerechnet s Streck S 223 190

16 L y y ji Das Thomaskloster in Sämarrä bei der Wasifbrücke zu
unterscheiden von dem Kloster Dair Qunnä das ebenfalls Thomaskloster
genannt zu werden pflegte Die Wasifbrücke führte ihren Namen nach
dem Heerführer Wasif im Dienste des Kalifen Almu tasim einem der König
macher seiner Zeit der den Almuntasir auf den Thron setzte gestorben 253

17 y Dair Mär Juhannä Johanniskloster ein den Nestori
anern gehöriges am Tigris gegen Takrit hin also nördlicli von Sämarrä
gelegenes Kloster mit vielen Zellen und Mönchen umgeben von Kornfeldern
Gärten und Weinfeldern Über dem Tor des Klosters liegt die Klause des
Abdün eines lnalikitischen Mönches der sie erbaut hat und bewohnt so
daß sie unter seinem Namen bekannt geworden ist Dieser regiert jetzt
das Kloster und seine Insassen Neben dem Kloster bat er einen anderen
Ba i aufgeführt in dem die Passanten einkehren und von ihm bewirtet
werden S Struck S 179

18 j j ä Dair Dubä a am Tigris auf der Ostseite östlich von Takrit
ihm gegenüber gelegen an einem mächtigen Kanal der das Wasser ans
dem Tigris in den Ishäqikanal ergoß Jäqut II 673 schreibt den Namen

1 Die Reste der Ortschaft sind besehrieben bei Miss Hell Amiiratli fco Imurath
London 19 11 S 207 208 und Photographie Nr n i
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L ji worin ich die Bezeichnung das Färberklostcr j L liül zu
erkennen glaube Tiber den Ishäqikanal s Streck S 32

19 J VI jO Das oberste Kloster ein großes Kloster in Mosul das
den Tigris und uj jS überragt Ein in den Felsen gehauener Stufen
gang von gegen 100 Stufen führt von dort zum Tigris hinab auf diesem
wird das Wasser aus dem Tigris geholt Unterhalb des Klosters befindet
sieb eine große Quelle die ihr Wasser in den Tigris ergießt Der Palm
sonntag ist in diesem Kloster ein viel besuchter Festtag Nach Jaqüt II 644
soll die genannte Quelle im Jahr H 301 erschienen sein in ihr seien
schwefelartige Stoffe vorhanden ferner Bismuth und Vitriol Sie wurde
als Heilquelle benutzt gegen Aussatz Krätze Geschwüre gegen Glieder
lähmung und Schlagfluß Über die Schwefelquelle in Nordosten von Mosul
s meine Reise in Syrien und Mesopotamien 1883 S 353

20 j ji Das Jonaskloster östlich von Mosul 2 Farsach vom
Tigris entfernt Der Ort ist bekannt unter dem Namen Ninive und Ninive
die Stadt des Propheten Jona Unterhalb des Klosters eine Quelle ge
nannt Ain Jünus Jonasquelle In den Tagen des Alhusain h Abdallah b
Hamdän stifteten die Juden einen der Ihrigen an der ging in die Kirche
und beschmutzte sie Die Kunde davon kam zu Ihn Hamdän der ver
sammelte die Juden in Mosul und ließ sie schwere ieldbuße zahlen

Die hier in Rede stehende Ortschaft ist das wohl bekannte Dorf Nein
Junus mit seinem islamischen Heiligtum Mosul hieß früher 1 Vi b a
Hebräerburg ein kleiner befestigter Ort Vgl Jesudenah Nr 50 S 252

Von dem Hamdaniden Alhusain b Abdallah berichtet Arib Tabari
continuatus ed de Goeje S 171 172 unter den Ereignissen des Jahres 320

21 jrJ Lü ji Das Dämonenkloster westlich vom Tigris im Gebiet von
Beled zwischen zwei Bergen an der Mündung des Tales Das hier genannte
Beled ist die bekannte Stadt auch Kski Mosul Altmosul genannt am Tigris
nördlich von Mosul Nach Jäqüt II 673 lag es zwischen Mosul und Beled
in der Nähe von am Tigris

22 j j Umr alza farän das Saf rankloster bei Nisibis östlich
davon im Gebirge das die Stadt überragt In diesem Gebirge linden sich
drei Klöster in einer Reihe TJmr alza farän Mär Aui i Eugen und Mar
Juhannä Unterhalb des Gebirges fließt der Uirtnas der Fluß von Nisibis
und befinden sich Quellen die sieh aus dem Grunde des Gebirges einer
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Stelle die Ra s almä genannt wird nähren Dies Gebirge ist der Anfang
des Tür Abdin von Nisibis gesehen 3 Farsacb von Nisibis entfernt Der
Fluß fließt zuerst zwischen zwei Bergen von Weinfeldern und Wald um
geben Unterhalb von Nisibis teilt er sich in zwei Ströme der eine fließt
an BAb Singär vorbei bewässert die dortigen Gärten und fließt dann in
den Chäbür der andere biegt um nach dem Osten der Stadt treibt dort

Mühlen und bewässert die Gärten
Das hier erwähnte Kloster des hl Eugen ist dasselbe das Jesudenah

unter Nr 1 S 228 seines Verzeichnisses beschreibt Uber das bekannte
Jakobitenkloster Dair Za feran s meine Reise in Syrien und Mesopota

mien S 405
23 liJ y ji Dair Ahwisä das Kloster des Klausners Jjua

Ld y lJr in Söört einer großen Stadt in Dijärbekr unfern Arzen
letzteres überragend ein großes Kloster mit 400 Mönchen In der Nähe
ist eine große Quelle die drei Mühlen treibt Neben dem Kloster ein Bach
der Nahr Alrüm Byzantinerbach genannt wird Gemeint ist das berühmte
Jakobskloster bei Söört das von Jesudenah unter Nr 24 s auch ebenda
S 233 Zeile 8 beschrieben wird Über die Gründung des Klosters durcb
den 421 gestorbenen Jakob s Wright Catalogue of the Syriac manuscripts

of the Britisli Museum III 1136 Gol 1
24 Ji jä Kloster Fiq auf dem Rücken des Basses von Fiq zwischen

Fiq und dem See von Tiberias auf einem Berge der mit dem Paß zu
sammenhängt eingegraben in den Fels Die Christen behaupten daß dies
das erste älteste christliche Kloster sei daß der Messias hier einzukehren
pflegte daß er von hier die Apostel berief Es ist dort ein Stein von
dem die Christen sagen daß der Messias darauf zu sitzen pflegte Wei
den Ort betritt bricht sich ein Stück von dem Stein ab um eines Segens

teilhaftig zu werden
Nach Jäqüt ist Fiq Volksaussprache für Afiq d i pBS p EK im Alten

Testament eine Ortschaft zwischen Damaskus und dem See von Tiberias
am Anfang des zwei Meilen langen Passes von Fiq der zum Ghör hinab
führt Von der Höhe des Passes sieht man Tiberias und den See Jäqüt I

332 11684 n 932
25 j LJ Dair Allür auf einem länglich runden Berge breit an

der Basis schmal an der Spitze der sich isoliert in der Ebene erhebt
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Nur ein einziger Weg führt hinauf Er liegt zwischen Tiberias und AUaggün
das Ghör und Marg Allaggün y c 0 r überragend Das Kloster hat
eine Quelle Es liegt auf dem Gipfel des Berges umgeben von Weinfeldern
Es wird iuch Dair Altagalü Kloster der Offenbarung genannt weil der
Messias sich dort seinen Schülern nach der Himmelfahrt geoffenbart haben
soll indem er sich ihnen zeigte und sie ihn erkannten

Der liier genannte Berg Tur ist der Berg Tabor Eine Abbildung
desselben findet sich in Alte Denkmäler aus Syrien Palästina und West
arabien von Ahmed Djeinal Pascha Berlin 1918 Tafel 26

26 ci J ja Dair Albucht im Gebiet von Damaskus 2 Farsach davon
entfernt Es hieß auch Dair MichA il Michaelskloster Den ersteren Namen
bekam es deshalb weil der Kalif Abdalmalik Ihn Marwän dort seine bucht
d b zweihöckerigen Kamele hielt und das Kloster dadurch bekannt ge
worden ist

2 7 Jj jj Zakchaeuskloster im Gebiet von Raqqa am Euphrat auf
beiden Seiten vom Baiich umgeben also auf einer Insel im Fluß oder in
einer Schleife desselben Es gab dort Gazellen Hasen und anderes Wild
das mit dem Jagdfalken gejagd wird wie Wasservögel Trappen und an
deres Im Euphrat vor dem Kloster werden Netze zum Fischfang ausgelegt

28 jMrj y j Sergiuskloster in Ana am Euphrat Die Handschrift
schreibt l j J oder r Ju r was bei Jäqüt II 693 wiedergegeben
ist Dort war die Mutter des Barmakiden Alladl Ihn Jahjä Ibn Barmak
begraben Sie hatte als sie Alfadl an der Brust hatte zugleich auch Alrasid
den späteren Kalifen genährt Sie begleitete Alrasid ihren Milchsohn auf
der Reise nach Raqqa und starb unterwegs in Ana Hier ließ Alrasid über
ihrem Grab eine Kuppel bauen die Kuppel der Barmakidin LS ji kJ

Ich halte die Lesart Jaqüts y für einen alten Fehler vielleicht
herübergenommen aus der vom Dichter willkürlich veränderten Form in
dem Gedichte bei Jäqüt II 693 15 Albekri 374 kennt auch ein 1 r Ju j ja
aber in Almatira einem Vorort von Sämarrä

29 o ja Kloster des Ibn Mazü im Zentrum von Ilira Nach
Jäqüt II 701 lag es außerhalb Miras Ibn Mäz üq Ibn Almaz üq bei
Jaqilt II 701 unbekannte Persönlichkeit

30 ltTS J A Sergiuskloster in T zanäbad zwischen Ki ifa und Alqädi
sijje an der Straße eine Meile vom letzteren Orte entfernt jetzt verfallen
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verlasse Von den Resten sind nur noch einige verfallene Bogenbauten
und Steine auf dem Rücken der Straße vorhanden welche die Leute
die Weinpresse des Abu Nu Ks nach Jäqüt III 570 die Bogen des
Abu Nu as nennen Tizanäbäd soll ein Lehngut eines Nachkommen des
Kalifen Omar gewesen sein nach Jäqnt III 569

31 üLVl o j Die Bischofsklöster in Negef vor außerhalb von
Kufa wo Hira anfängt Bogen und Steinbauten die man die Bischofs
klöster nennt Daneben ein Wasserlauf genannt Alghadir auf dessen rechter
Seite das Schloß des Abu Alkhasib eines Freigelassenen des Kalifen Mansür
liegt zur Linken das Schloß Alsadir wischen diesen sogenannten Bischofs
klöstern und dem Schloß des Abu Alkhasib liegt einer der schönsten Lust
orte der Welt der Negef und dies ganze Plateau überragt Auf einem
Aufstieg von 50 Stufen steigt man zu einer schönen Flüche wo man sieh
niederlassen kann hinauf Von dort überschaut man Negef und l lira Dann
steigt man auf einem weiteren Aufstieg von 50 Stufen hinauf zu einer aus
gedehnteren Fläche einem herrlichen Aufenthaltsort Der genannte Abu
Alkhasib Marzü war ein Freigelassener des Kalifen Mansür sein Kammer
diener Sadir ist ein großes Schloß von den Bauten der Läkhmiden in
alter Zeit das einzige was davon übriggeblieben ist Das waren zur
Zeit des Verfassers Klöster und Kirchen für die Christen

32 J Ul Die Kuppel des Sattlq d i des Schweigsamen wfiuisx
eines von den alten Bauten in Hira Gegenüber davon liegen Kuppel
bauten die ij dll unbekanntes Wort genannt werden alle den Christen
gehörig

33 Kloster der Hind der Tochter des Alnu man Ihn Almundhir
welche dies Kloster in Hira gebaut und als Nonne darin gelebt hat eines
der größten Klöster von Hira zwischen dem Graben J M und jCal a 1
Nach Bekrl 362 lag es in der Nähe des Quartiers der Bann Abdallah Ilm
Därim in Kufa nahe dem Graben

34 jä Kloster Zurära zwischen der Brücke von Kufa und einem
Ouellenbad abseits von der Landstraße rechts vom Wege desjenigen der
von Bagdad nach Kufa geht Jäqül II 921 und Bekrl 437 kennen Zurara
als den Namen eines Stadtteils von Kufa

1 So die Hs jC 01
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35 ö yl y b Kloster des hl Jünän Jona in Anb ir am Euphrat
nebenan die Kirche Von diesem Kloster ist auch bei Jesudenah unter Nr 4 die
Rede Nacli letzlerem war dieser Jona ein Nachkomme des Kaisers Konstamin
ein Schüler des ersten Kloslergründers Eugen Kalifen und andere Personen
die durch Anbär passierten pflegten in diesem Kloster abzusteigen

36 JS jä Kloster Qünnä auch das Kloster des Apostels Mari genannt
16 Farsach stromabwärts von Bagdad entfernt auf der Ostseite des Tigris
eine Meile vom Kluß entfernt Zwischen diesem Kloster und dem Dair
Ä l äqü beträgt die Entfernung eine Poststation Jeder Mönch hat seine
Zelle sie handeln untereinander mit diesen Zellen zum Preise von 50 bis
zu 200 und 1000 Denaren Jede Zelle ist von einem Garten mit Obst
Dattel und Olivenbäumen umgeben Das Erträgnis einer solchen Zelle
wird zum Preise von 50 bis zu 200 Denaren verkauft Das Kloster ist von
einer großen Mauer umgeben in der Mitte ein fließender Bach Das viel
besuchte Fest des Klosters ist das Kreuzesfest Zu Jäqtits Zeiten war das
Kloster verfallen und nur noch in der Mauer einige arme Mönche vor
handen Jä üt II 687 Im Unterrichtswesen und in der Literatur der
Nestorianer spielt Dair Quima uACuö Aussprache eine ähnliche Rolle wie
vor ihm die Sehide von Nisihis und vor dieser die Schule von Edessa

37 jCS Das Kloster von Kaska r unterhalb von Wäsit auf der
Ostseite der Stadt in einem Orte genannt Bärgua Jaqtil Bargiinijc Residenz
des Erzbischofs ein großes Kloster Jeder Mönch hat seine Zelle deren
Art derjenigen der Zellen in Dair Ounnä Nr 36 ähnlich ist Nach Jä pit III 724
war das Kloster einen Farsach von Wäsit entfernt Über die Bedeutung
von Kaskar als der Heimat vieler Klostergründer s oben S 5

Ägyptische Klöster
38 jwaäll ji Das Kloster von Alqusair im höchsten Teil des Gebirges

auf einer an der Bergspitze vorhandenen ebenen Fläche In der Kirche
des Klosters findet sich ein Bild der Maria die den Messias auf ihrem
Schöße hält Die Leute besuchen diesen Ort um dies Bild zu sehen
Im obersten Teil der Örtlichkeit befindet sich ein Gemacli das Abu Algais
Khumärawaihi Ihn Ahmad Ihn Tulün gest 282 8 96 erbaut hat auf
den vier Seiten von vier Arkaden umgeben Er pflegte es häufig zu be
suchen das dortige Bild bewundernd und trinkend beim Anschauen desselben

Phil hist AUl 1919 Nr 10 3
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Der Weg von Kairo zum Kloster hinauf ist schwierig dagegen vom
Süden her ist Anstieg und Abstieg leicht Neben dem Kloster ist eine
Klause die stets von einem Anachoreten bewohnt ist Das Kloster über
ragt das Dorf Sahran die Ebene und den Nil Das letztere auf dem
Meeresstrande gelegen ist in gutem Zustande Man sagt Moses sei in
diesem Orte geboren und dort habe ihn seine Mutter in dem Korbe aus
gesetzt Daher ist das Kloster von Alqusair eines der vielbesuchten wegen
der Schönheit seiner Lage und weil es einen Blick gewährt über Kairo
und seine Teile

Näheres über das L usairkloster s The churches and monasteries of
Egypt ed EvettSj Oxford 1895 S 145 ff Über Sahran s das S 141

39 js Das tLannftMoster in der Nähe des Birket alhabas d i
Abessinierteich unfern des Nil neben ihm Liegen Gärten deren einige
der Emir Tamim der Bruder des Emir almifminin Al aziz billäh s oben S 6

beide seien gesegnet gegründet hat sowie auch ein auf Saiden ruhendes
Gemach welclies ebenfalls der Emir Tamim gegründet hat In der Nähe
des Klosters befindet sich ein Brunnen genannt der Brunnen meiner Kettung

jl Jj der von einer Sykomore überragt wird unter der die Menschen
zusammenkommen und trinken wenn der Nil wächst zur Zeit des Säens
und der Blumen

Nach lä üt II 698 lag das Kloster zwischen der Birkat Alhabas und
Fustät nahe dem Nil Tamim wird bezeichnet als j Ü Cr und der Brunnen

wird Der Brunnen meines Todes jlfj genannt Der Ort sei besonders
angenehm zur Zeit des Hochwassers

Dies Kloster des Mär Hanna ist das Kloster des Johannes des Täufers

s Evetts a a 0 S 127 131
40 1 ji Dair Nahjä in Oize eines der schönsten Klöster Es bietet

einen herrlichen Anblick wenn es auf allen Seiten vom Wasser umgeben
ist Wenn das Wasser zurücktritt und gesät wird dann zeigen die Felder
dort die Wunder des Mai und alle Arten Blumen Nach Jftqüt II 704 hat
die Ortschaft einen Wasserlauf auf dem sieh allerlei Vögel niederlassen
die dann gejagt werden können Iber dies Kloster und den Ort Nahjä
s Evetts a a O S 180 188

41 ji Dair Tamwaih im Westen vom Nil gegenüber llulwän
auf dem Nilufer umgeben von Weinfeldern Vgl Evetts a a 0 S 197 19S
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Die Wunderklöster
42 Url ja Das Kloster der kleinen schwarzen Käfer zwischen Mosul

und Beled von vielen Mönchen bewohnt An einem bestimmten Jahres
tage erscheinen diese Käfer bedecken die Mauern die Dächer und das
Land bis alles schwarz ist Der folgende ist der Festtag des Klosters
dann strömen die Menschen in die Kirche verrichten ihren Gottesdienst
und gehen dann wieder nach Hause Die Käfer sind dann verschwunden
so daß man bis zum nächsten Jahrestage nichts mehr von ihnen sieht

Nach Alkhälidi bei Jäqüt II 658 liegt das Kloster westlich vom Tigris
auf der Spitze eines hohen Berges ein kleines Kloster nur von zwei Mönchen
bewohnt An drei Tagen bedeckt es sich mit schwarzen Käfern so klein
wie Ameisen nach Ablauf dieser Tage sind sie verschwunden Vor der
Gefräßigkeit der Käfer fliehen die Mönche mit ihrer gesamten Einrichtung
und kehren erst nach dem Verschwinden der Käfer zurück

43 J J ji Das Hundswutkloster zwischen Mosul und Beled wo man
Leute heilt die von einem tollen Hunde gebissen sind Nach Jatpit II 690
liegl es zwischen Mosid und Gezire im Gebiet von Ba adhrä d i in der
Gegend von AlköS Wenn 40 Tage nach dem Biß vergangen sind ist
Iceine Heilung mehr möglich

44 SjCill ja Dair Alqajjära d i Kloster der Pech uelle den Jako
biten gehörig vier Karsach von Mosul entfernt westlich vom Tigris im
Gebiet von Alhaditha Hammäm Ali den Tigris überragend Unter
halb des Klosters liegt die Pechquelle aus der heißes zum Tigris ab
fließendes Wasser hervorquillt Aus dem Wasser gewinnt man das Pech
Solange es im Wasser liegt ist es weich und biegsam nimmt man es
aber aus dein Wasser heraus wird es kalt und hart Das Kloster hat
einen Verwalter wie jedes jakobitische und malikitische Kloster während
die nestorianischen Klöster keinen Verwalter haben Vgl Jäqüt II 689 und
mein Am Euphrat und Tigris 1900 S 94

45 Uj j ja Dair BarkümA so die Hs Jäqüt Ly y ja d i Thomas
kloster zwei Karsach von Majjäfäriqin entfernt auf einem hohen Berge
unterhalb dessen Teiche mit Regenwasser liegen Von dem Märtyrer glauben
die Christen daß er 700 Jahre gelebt und noch den Messias gekannt habe
Er liegt in einer hölzeren Lade mit Türen die an den Festtagen des
Klosters geöffnet werden dann erscheint die obere Hälfte des Körpers auf
recht stehend mit abgeschnittener Nase und Oberlippe Eine Krau hat
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sich nämlich die Gelegenheit verschafft ihm Nase und Lippe abzuschneiden
und damit zu enteilen Dann hat sie über diesen Reliquien auf dem
Wege nach Takrit in der Steppe ein Kloster erbaut

46 lUi ja Dair Bätä auch jli ja Das Kselskloster genannt dessen
Märtyrer Marikas Maurikios heißt Es liegt fern vom Tigris und von
der Stadt Aisinn Dort leben sich fortpflanzend stets zwei Raben Zu
weilen dringen Räuber in das Kloster ein Wenn dann ein Räuber im
Kloster ist erheben sich die beiden Raben über der Wiese des Klosters
Wenn einer von den Feinden anrückt empfangen ihn die beiden Raben
und krähen ihm in das Angesicht als wenn sie ihn erwarteten Dann weiß
er daß Leute im Kloster sind und geht zurück Wenn dagegen niemand
im Kloster ist dann tun die Raiten nichts dergleichen Nach Jäqüt II 646
lag das Kloster in Aisinn zwischen Mosul Takrit und Hit Ks hat ein
Steintor welches nach der Angabe der Christen ein Mann oder zwei öffnen
können wenn es dagegen sieben sind könne sie es nicht öffnen Es hat
einen Brunnen der heilkräftig gegen Flechten wirkt In dem Kloster ist
die Residenz des Bischofs von Aisinn

47 j Jjl j ji unleserlich in Aisinn Hier ist die Residenz des
Bischofs Ks hat einen Brunnen Wenn ein an Flechten Leidender sieh
darin badet verschwinden sie

Ich nehme an daß die Artikel Nr 46 und 47 durch ein Versehen
getrennt worden sind und daß sie sich auf ein und dasselbe Kloster be
ziehen Vielleicht sind die unpunktierten Züge der Handschrift zu lesen

CjL y ja d i Kloster des Maurikios s Anfang von Nr 46
48 JauJl ja Dair Al agäg so die Iis Jäqüt Al aggäg zwischen Takrit

und Hit Vor dem Kloster liegt eine Quelle deren Wasser in einen Teich
abfließt In diesem leben schwarze gut schmeckende Fische Ringsumher
Saalfelder und Gemüsebeete die von dieser Quelle getränkt werden

49 Ayl ja Dair Algüdi sieben Färsach von ezire auf der Spitze
des Herges Mißt man die Klosterfläche nach Spannen SO bekommt man
20 Spannen mißt man ein anderes Mal bekommt man iS Spannen und
mißt man noch mal bekommt man 22 Spannen So oft man mißt bekommt

man eine andere Zahl Spannen
Die Spitze des Gebel Güdi ist neuerdings beschrieben von Miß Bell

AmuratT to Amuräth Kondon 191 r S 292 293
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50 y i CjJ Die Kirche des T/ur Sinai des Bernes auf den sich
Moses offenbarte und infolge des Donners ohnmächtig wurde Die Kirche
stellt auf der Spitze des Berges gebaut ans schwarzem Gestern Die Breite
der Befestigung ist 7 Ellen Sie hat 3 eiserne Tore und auf der West
seite ein feines Tor vor dem ein Felsblock stellt Wenn sie ihn aufheben
wollen so ist das möglich Wenn aber jemand sie angreifen will dann
lassen sie den Stein los lassen ihn fallen und dann verdeckt er die Stelle
so daß man nicht mehr erkennen kann wo das Tor ist Innerhalb des
Klosters ist eine Wasserquelle und eine zweite außerhalb Die bristen
behaupten das Kloster habe ein Feuer von der neuen Sorte Feuer die
Jerusalem vernichtete Sie machen sich jeden Abend ein Feuer davon es
ist weiß wenig heiß und steckt nicht die Dinge in Brand Dann aber
wird es stärker wenn die Lampen daran angezündet werden Das Kloster
ist von Mönchen bewohnt und wird viel besucht weil es zu den Klöstern
zählt denen man Wunderwirkung zuschreibt

5 1 jy Die Kirche des Abu Hur in Ägypten in Jil Sirjäqus
Wenn jemand an Skrofeln leidet geht er dorthin sich kurieren zu lassen
Der Vorsteher läßt ihn sieh niederlegen bringt dann ein Schwein herbei
und läßt es los auf die kranke Stelle Ks frißt weg was an der kranken
Stelle ist ohne darüber hinauszugehen Ist sie auf diese Weise rein ge
worden dann streut der Mann darüber etwas Asche herrührend von einem
geschlachteten Schwein das vorher denselben Dienst getan hat sowie etwas
Ol von der Kirchenlampe Dann heilen die Skrofeln Das Schwein aber
wird geschlachtet und verbrannt und seine Asche wird hergerichtet für
einen ähnlichen Zweck Vgl Kvetts a a S 319 unter The monastery
of Vyriacus

52 Johannes Kloster in Dämanhür Am Festtage les Klosters
w ird der Heilige aus seinem Sarg genommen dann wandert der Sarg über
dem Erdboden hin ohne daß jemand ihn fassen und aufhalten kann bis er
zum Meer Nil hinabkommt dort taucht er unter und kehrt dann an
seinen Ort zurück Nacii Jaqüt II 710 lag dies Kloster in Saniannüd

Von einer Kirche des hl Johannes in Dämanhür ist die Rede bei
Kvk i is S 139 von einem Priester Johannes von Samannüd ebenda S 209

53 j Kirche von Atrlb Sie hat ihr Fest am 2 1 Ba Yma An
diesem Tage erscheint eine weiße Taube geht in den Altar Man weiß
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nicht woher sie kommt Sie erscheint dann nicht eher wieder als an dem

selben Tage des nächsten Jahres Vgl Evetts a a O S 319
54 jS jji Ein großes Kloster im Gebiet von Achmim in

der Nähe eines Berges der Gabal Alkahf Berg der Höhle der Siebenschläfer
genannt wird An einer Stelle des Berges ist ein Spalt Am Festtage dieses
Klosters kommen alle Vögel die Büqir heißen und sie sind sehr zahlreich
nach dieser Stelle versammeln sich dort und machen einen großen Lärm
Kiner nach dem anderen steckt seinen Kopf in diesen Spalt schreit und
zieht ihn wieder heraus Dann kommt ein anderer und macht es ebenso
und das geht so lange fort bis der Kopf eines von ihnen in dem Spalt
stecken bleibt der zappelt sich ab bis er tot ist Dann zerstreuen sich
die übrigen fliegen wieder zu ihren früheren Aufenthaltsorten und keiner

bleibt zurück Vgl Evetts a a 0 S 59

v vDie Exkurse in Säbustis Klosterverzeichnis
Die oben S 7 erwähnten Exkurse welche Sabuäti an die Beschreibung der Klöster

anschließt sind von sehr verschiedenem Wert Dem Getändel von Prinzen und Hofleuten
Dichtern und Sängern mit Frauenzimmern wird man schwerlich viel Interesse abge
winnen anders steht es dagegen mit denjenigen Exkursen welche lehrreiche Nachrichten
Iber die Sitten und allgemeine Kulturgeschichte jener Zeit besonders des 9 christlichen
Jahrhunderts 1 über charakteristische Vorgänge in der Kalifenfamilie und ihrem Anhange
über hervorragende historische Persönlichkeiten jener Zeiten bieten Die folgenden Zeilen
mögen über diesen Teil von Säbuslis Werk über den Inhalt der Exkurse teils durch Aus
züge teils durch Tibersetzung einige Auskunft geben

1 Kloster Darmalfs Ein Hofmann Abü Abdallah Ibn Hamdun Alnadim 2 fällt bei
seinem Herrn dem Kalifen Mntawakkil in Ungnade infolge einer Weibergeschichte in die
auch der Wesir Alfath Ibn Chaqan verwickelt war Er wird nach Takrit verbannt nach
einiger Zeit am Ohrläppchen verstümmelt aber zurückberufen und wieder in Gnaden auf
genommen Der Erzähler ist Ahmad b Chälid AlsarifiniFerner von einem Hofmann bei
den Kalifen Mu tasim Wathiq und Mutawakkil Hamdftn Ibn Isma il 4 und Verse von Marwän
b Abi Hafsa 1 y 181 Ali b Jahjä Almunaiigim 11 y 275 und von Gah/ a 7 y 326 alias

1 Emahnt werden die meisten Kalifen von Mahdi Iiis Muqtadir 775 932 hui häutigsten die
jenigen des 9 Jahrhunderts des 3 der iiigra von Maninil bis Mu tainid Die Omajjaden werden
nur gelegentlich gestreift so Alwalid S weiter unten S 38 39

2 Vgl Tabari III V t und Kitäb ataghaui Index u d W j or j
S Kitäb nlaghani Index

1 KitsUi alagliäni Index
Chillikän Nr 726 und Ilm Qutaiba Li her poeseos et poetarum S 481

6 Ebenda Nr 479
7 Ebenda Nr 54



Vorn Klosterbuch des Sdbv ti

Ahmad b Ga far Albarmaki einem Sanger am Höfe des Muqtadir Mancherlei Verse dieses
Dichters finden sieh auch in anderen Exkursen des Werkes

2 Kloster Samälü V erse von Muhammad b Abdalmalik Alhasimi Alzajiät Wesir des
Kalifen Mu tasim Kin Dichter Khalid AlkAtib d i Abü Alhaitham Khälid b Jazid AlkAtib 1
und ein Sängerkomponist Ahmad b Sädäqa Almughanni machen ein Kbmpagniegescbaff
miteinander jener liefert den Text dieser die Melodie und verpflichtet sich das Lied dem
Kahlen Ma mfin vorzutragen sowie das erhoffte kaiserliche Geschenk mit dem Dichter zu
teilen So geschieht es Berichterstatter isl ein Maimun b Hammad Verse von AlhudAhidi
Schmutziges Benehmen einer betrunkenen Sängerin

3 Das Fuchskloster Von einem Abbasiden Ihn Dihqana Alhasimi mil vollem Namen
Abu Ga far Muhammad b Omar einem Nachkommen des Ibrahim b Muhammad b Ali Ihn
Abdallah Ilm Ahhas der zur Zeil des Negora 11 fsta ndes 3 Statthalter von Basra war und
seinem Verkehr mit dem Dichter öahüa Ferner Verse von Alnasi vermutlich dem alteren
dieses Namens der nach Ihn ChallikAn Nr 352 im Jahre 293 gestorben isl

4 Das Katholikoskloster Verse von Muhammad b Abi Umajja AlkAtib und seinem
Bruder Ali welche als Sekretäre im Dienste des Alfadl Ilm Rabi 4 des Wesirs von Hftrun
Alrasid standen Der berühmte Grammatiker Abu Bekr Muhammad b Qasim AlanbAri 5
f 3281 pflegte seine Vorlesungen gern mit einem Zitat des ersteren dieser beiden Dichter
zu schließen weil er seine Verse gar so schön fand

5 Kloster Mudjan Verse von All msain b Alilalihäk alias All msain Alkbali b Al
dabhak AlbAhili Hofdichter bei dem Kalifen ATamin und mehreren seiner Nachfolger ge
storben 250 li

Der geprügelte prinzliche Zecher
Kin Bild aus den Trunksitten der Zeit

Ubersetzung
Albusain Ihn Aldal ihäk erzählt
Abu Ali Ihn Alrasid 7 pflegte viel in diesem Kloster Dair Mudjani zu verkehren und

in Gesellschaft einiger seiner Leute Trinkgelage zu halten Er verkehrte dort tagelang
prassend und schlemmend in einer so schamlosen Weise daß die Nachhain des Ortes sich
über sein Treiben beschwerten Da kam nun die Kunde davon dem Stadtpräfekten von
Bagdad IshAq Ihn Ibrahim dem Tähiriden zu Ohren Der ließ dem Abu Ali sagen wie
gemein sein Benehmen sei und befahl ihm es nicht fortzusetzen Daraul sagte dieser
Welche Macht hat denn IshAq über mich Was hat er mir zu befehlen Sollte mau glauben

daß er mir verbieten kann ineinen Sängerinnen zu lauschen und zu zechen wo es mich
freut Als IshAq von diesen Reden hörte geriet er in Zorn geduldete sich aber bis zum
Abend Dann ritt er hin nach dem Kloster ließ es durch seine Leute von allen Seiten
umstellen befahl das K lostertor zu Öffnen und den Prinzen so wie er war herunterzuholen
Der Prinz wurde heruntergeholt betrunken bekleidet in buntfarbigen Kleidern und triefend

1 Kit Ah alagliani ai,44ff

ebenda 19,37
l S Nöi OKKK Kin SklaVCukrieg im Orient in Orientalische Skizzen 1892 S 155 ff

Ihn Kliallikiin Nr 539
Ebenda Nr 653
Ebenda Nr 190 und Kitab alagliani Index

7 Onkel iles regierenden Kalifen Mu tasim der ein Kukel von Rasid war



24 Sachau
von Safransalbe Da sprach sb q Schande über dich Ein Mann vom Kalifenhause in
solchem Zustande Auf Ishäqs Befehl wurde min eine Decke am Tor des Klosters auf
der Erde ausgebreitet der Betrunkene mit dem Gesicht uach unten darauf gelegt und dann
versetzt ihm Ishäq mit der Peitsche zwanzig Hiebe und sprach Der Fürsl der Gläubigen
hat mich nicht mit seiner Vertretung betraut damit ich die Ordnung der Dinge vernach
lässige und zugrunde gehen lasse auch nicht daß ich dir und deinesgleichen gestatte ihn
mit Schimpf und Schande zu bedecken und euch Dinge herauszunehmen wie du getan hast
solchen öffentlichen Mummenschanz solche Verletzung von Anstand und Sitte solches Hin
ausziehen nach den Klöstern und Weinkneipen in deiner Züchtigung liegt die Wahrung
der Ehre des Kalifats und zugleich eine Warnung und Verl tot für dich und deinesgleichen
vor solchem schandbaren Treiben Dann ließ shftq Sänften eine Art geräumiger Kamel
sattel die er mitgebracht hatte heranbringen den Betrunkenen samt Gefolge aufladen und

mich seiner Wohnung schaffen
Als der Kalife Almu tasim hiervon Kenntnis erhielt bezeugte er dem lshäi schriftlich

seinen vollkommensten Beifall und befahl ihm daß er keinem Mitgliode seines Hauses ein

derartiges Benehmen gestatten sollte
Der Erzähler dieser Geschichte ist der Sänger Muljammad lt Ali Ahn Haäisa Altunbüfi
Im Anschluß an den geprügelten Prinzen Abu Ali wird folgende Geschichte aus dem

Hofleben unter dem Kalifen Ma mun dem Sohne des Harun Alrasid erzählt
Harun kaufte an demselben l äge zwei Sklavinnen die sikl und ihre Genossin die

Sadhr Es entstellt zwischen diesen beiden Krauen ein Neid der sich zu heftiger Feind
schaft Steigerl Die Sikl gebärt jenen Abu Ali die Sadhr ein Mädchen genannt IJinin
Abihä also Kinder iles Hariui Die beiden Mütter sterben ihre gegenseitige Feindschaft
setzt sich aber in ihren Kindern fort Eines Tages unterhalt sich der Kalif im vertrautesten
Kreise von Verwandten und Freunden über diese Feindschaft Kr läßt zuerst die Umm
Abihä kommen befragt sie nach lein Grunde ihres Hasses gegen Abu Ali und läßt danach
auch Abu Ali kommen Sobald letzterer erscheint zieht die Umm Abihä den Schleier vor
das Gesicht zum Zeichen daß sie ihn nicht als ihren Verwandten anerkennt Sie beschimpft
ihn und behauptet er sei nicht ein Sohn Härüns sondern der Sohn eines Kammerdieners

Ma mun spricht zu seinem Brüder
Sehlage sie Das geschieht Die Krau wendet sich nun au Ma mun mit den Worten

Schmach über dich Ich habe bisher gedacht daß seine des Abu Ali Schande verborgen
bleiben würde nun aber da du mich hast schlagen lassen werden alle ErzEhler bis in alle
Ewigkeit sich davon unterhalten Ma mun schließt mit einem Wort der Anerkennung für
die Tapferkeit der Krau dem Abu Ali aber verleiht er das Amt über IYinzenleiehen die
Grabrede zu halten um sein Ansehen etwas ZU stützen

Der Exkurs fährt fort mit einzelnen Zügen ans dem Leben des Stadtpräfekten von
Bagdad des im vorhergehenden genannten Tahiriden Abu Alhusain shftq tbr Ibrahim nach
der Erzählung des bekannten Abdallah Ilm K Iiur lädbih Dieser Talliride bekleidete sein
Amt unter Ma inun seinem Sohn Mu tasim und dessen Söhnen Wäthiq und Mutawakhil und
starb unter letzterem El war der Bruder des Tähir Ihn Alhusain Seine Nachfolger waren
zuerst sein Sohn Muhanuued Ihn I hftq dann Muhan 1 Ihn Abdallah Ilm Tähir In
diesem Zusammenhang weiden die IVälorianrrohersten Wasif und Zurftfa und ein Dichter

Abu Aibarq erwähnt

1 ZjVJf



Vom Klosterbuch des SdbuüU 25

6 Kloster ASraüni Das Kost desselben wurde von den Lebemännern Bagdads sehr
besucht Reiche Leute ließen sieb dort kleine und große Zelte bersteilen um sieh zu er
lustieren Verse von verschiedeneü Dichtern die sich dort amüsiert hatten tiahza Muhammed
b Ahnu ammal Alta i AM Al atähija Altharwani lahjä b K unil seine Verse gerichtet an
Abdalmalik b Muhammed Alhaäimi Abu Alsihl Alburgumi 1 Von letzterem und seinem
Freunde Mahmud Alwarraq wird berichtet daß sie stets in den Kneipen zu finden stets
betrunken gewesen seien und daß Abu Sibl eine besondere Vorliebe für schwar/e Weiher
gehabt habe

7 Kloster Säbur Kxkins über den Diehter Alhusain b Aldahhäk s unter 5 der
in Gunst bei Amin Mu tasim W thiq und Mutawakkil war aber nicht bei Ma mun denn
dieser nahm ihm einen Vers übel den er zugunsten seines Bruders Amin gedichtet hatte
Verse von diesem Dichter in denen ein llolinanu von Mu tasim und Mutawakkil namens Az/ ün
Ojjc erwähnt wird Letzterer erzählt daß Mu tasim eines Tages bei dem Durchreiten eines
Flusses den Dichter I lusain vor dein Ertrinken gerettet habe Abii Abdallah b l Iamdün
s unter 1 erzählt daß Mutawakkil als ihm an einem Nauruztage Figuren J lr aus Ambra

dargebracht waren durch seinen Diener Sali Stücke davon dem II usain habe bringen
lassen Derselbe verkehrte auch mit einem anderen Abbasidon dem Sälih Sohn des Basid
und zechte mit ihm an einem Lnstorte in Bari einem Teil von Kalwadhft Der Sänger
Amr b ISäna y 287 berichtet von einem fröhlichen Abend bei Prinz S lih in Gesellschaft des
Uusain der auf Bitte des Prinzen den Abend in einem improvisierten Gedicht besingt das
sogleich von dem Sänger gesungen wird l Iusain berichtet von poetischen Einladungen die
er unter Miünun zur Zeit des Fastenendes von Alhasan b Hagä und von Muhammed X
Alhärith b Bnskhir r erhalten hatte

8 Kloster Qütft Verse von Abdallah b AI al bäs Ibu Alfad Ibn Alrabf Urteil des
W ezirs Muhammed b Abdalmalik Alzajjät über seine Poesie Seine Beziehungen zu der
Asälig Sklavin seiner Tante Ruqajja und zu der Sängerin Badhl seine Liebe zu einem
hristenniädchen Von der Sängerin Masäbih die am meisten seine Verse gesungen und

bekanntgemaoht hat Auch die Mutajjam Alhisämijja 7 sang seine Lieder Schließlich sein
Zerwürfnis mit der geliebten Masabih

9 Georgskloster Verse viiii Abu lal ua Ah urasi Von Alnuinairi d i Abu Altajjib
Muhammed b Alqasim Alnumairi einem Freunde des Prinzen Abdallah Ibn Alniu tazz
mit dem er auch poetischen Briefwechsel pflegte Proben dieses Briefwechsels in Poesie
und Prosa besonders von Ibn Ahnu lazz Letzterer wollte von der Liebe nichts wissen Iiis
er eines Tages anderen Sinnes w urde

10 Kloster Bäsahrä Verse von Abu Akamai gest 283 d i Abu Abdallah Muhammed
b Ah äsim b Khalläd Ii JAsir b Sulaimän 1 vom Stamme der Bann Hanifa in Aljainänia
Kr wohnte in Basra Schüler von Akasma i übersiedelte dann nach Bagdad und später nach

1 Kitnb alaghAni 13 22 H
KitAb laghäni Index u d W Ojjp j
Ihn KhallikAn Nr 519 Kr war befreundet mit Mutawakkil

1 KitAb alaghAni Index
5 KitAb alaghani 10 161 IL

KitAb alaghAnt 17 121
7 KitAb alaghini Index

KitAb alaghani 9 44
9 Ihn KhallikAn Nr 654 und KitAb alaghAni Index

PhU Mst Abh 1919 Nr 10
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SAmairA wo ei mit Muiawakkil verkehrte Er erblindete mil dem vierzigsten Lebensjahr
War berühmt wegen seiner bösen Zunge und seines schlagfertigen Witzes Proben davon
Im Zusammenhang werden erwähnt der Dichter Ahn Ali Albasir 1 Mutawakkil der Wesir
Ubätdallah Ii SulaimAn SA id b Mukhallad 1 der Wesir Abu Alsaqar der Wesir
Muhammed Ii Abdahnalik Alzajj tj Ihn Badr Abdallah I Mnnsur Maimun b Ibrahim
Muhammed b Mukarrain AlgAljiz Albasan b Wahb Ali b AlgaJun Abdullah b DiVud
Alklniraibi der TAhiride Aliü Ahmad Ubaidallab Ii Abdallah Um TAhir Abu AI abbAs Ii
Thuwftba 8 Ubaidallab b JahjA der Postmeister Maimun b Ibrahim

11 Das Scbwesternkloster Verse von Alnä im Abu Utbman 10 der zugleich der KAwi
des Ilm Alrumi 11 y 283 war

12 I ns Kloster von Ai altb Verse von Öabza Im übrigen handelt dieser Kxkurs
von dem Kalifen Almn taniid als Dichter daß er nute und schlechte Verse gemacht habe
Er gab sie den Sängern zun Komponieren und dann beim Gesänge 1 verbargen sich die
Fehler in Skansion und Diklion nur von den Fachleuten wurden sie bemerkt Bid a vi er
zählt daß er der Sängerin Ar ib 1 1 seine Verse um Komponieren schickto Alsnli erzählt daß
Abdallah Ii Almü tazz ihm Verse von Mu tamid vorgetragen und daß der K alife Almuqtafi
den Leuten goldene Köllen von Gedichten des Mu tamid gezeigt habe Verse von ihm die
von der Sängerin Sarija gesungen wurden Verse die sich auf seine Verdrängung durch
seinen Bruder Ahntiwaffak beziehen Kr wollte der Sängerin Arih 3 Denare geben konnte
aber nicht hial 200 auftreiben

lsliA Ii Jarfib erzählt daß Mullih als er auszog nach Basra zum Kampf gegen die
Negerrebellen ihn zu Mu tamid geschickt und diesem seine Sängerinnen HazAr und den
Knaben Badr Algullanär abverlangt habe Ferner Ubaidallab b lahjä b KhAqAn 14 mit einer
Botschaft vor Mu tamid Verse von Muhammed b Ali Alkätib Bfidingäna ftberMusä b Bughä
Wegwerfendes Urteil des Kalifen AlrMi öfter die Verse Mu lainids Letzterer und sein
Bruder Muwaffaq im Palast Algausaq Verse über den Abmarsch des Muwaffaq nach Basra
während er Mu tamid in SAmarrA blieb und Klageverse darüber daß nach der Sklavin
Badr auch die Nathra ihn verlassen habe

13 Das Jungfrauenkloster Jamut b Ahhuzarri 10 nach Aign ljiz Ibn Parag derTaghlibite
habe ihm erzählt daß Leute vom Stamme Tnghlib einen Angriff auf das Gut des Sultans

1 Kitäb alaghäni Index

Ebenda Index
Ilm KlialllkAn Nr 654
1 Kitäb alaghani Index und Ilm KhallikAn Nr 654 S 45 t

5 Ebenda Nr 654 S 45 7
8 Kitäb alaghäni Index
7 Ebenda IX 104 1
s Ebenda Index

Ebenda Index
1 Ibn Khallikaii Nr 474 S 59

Ibn Khallikän Nr 474
Kitäb alaghäni Index

18 Ebenda XVIII 175 II
Kitäb alaghäni Index

Ir S über ihn Weil Geschichte der Kidifen III Index
1 Ilm Klmllikän Nr 844
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planten daß aper der Sultan ihnen zuvorkam laß sie sich in dem Jungfraueriklostec ver
bargen und hei der Gelegenheil die Entdeckung machten daß der Priester die Nonnen ent
jungfert hatte

14 Das Jungfrauen klostei in Bagdad Verse von Ihn Almu tazz Von Almu tazz nach
Sämarri berufen kehrt der Talliride übaidallah h Abdallah b Tähir auf der Reise zw ei haue
in diesem Kloster ein Darüber Verse von ihm Ubäidallah als Gast bei dem Kalifen
Almn lazz Auf dessen Befehl muß die Sarija ihm vorsingen hinter dem Vorhang Rannäm
Alzamii der Flötenbläser ihm vormusizieren Auch zeigt der Kalife seinem last eine von
Ahmad b Müsä Almuhandis ans Kupfer konstruierte Art Wasserpfeife femer in einem Tier
park einen Kampf zwischen einem Löwen und einem Elefanten

iah/ a und Ibn Qudajnä erzählen von Ubäidallah und seiner geliebten Frau Sä i
von ihrem Tode und seiner Trauer um sie Verse von Ubäidallah Rondolenzschreiben des
Abdallah b Almu tazz an ihn Antwortschreiben des Ubäidallah Die Sigi war eine große
Sängerin gewesen Als die Stellung des Ubäidallah minder bedeutend geworden war ver
langte der Kalife Almu tädid von ihm daß er der Sägi erlaube ihn zu besuchen Ihr Gatte
kann das nicht verhindern so unangenehm es ihm ist, Sie geht hin singt dem Kalifen einige
Lieder vor und kommt reich beschenkt zu ihrem Gatten zurück Poetische Botschaft des
Ubäidallah b Abdallah b Tahir an Ubäidallah b Sulahnan als dieser das Wesirat für Almu tädid
übernommen hatte Abu äTainiV und Ubäidallah

Erzählung von Abu Ali AlawaragL Der Grammatiker Ahn Bekr Muhammed b Alsari
Alsan ag J zitiert bei Gelegenheit des Einzuges des Kalifen Almükfafä aus Raqqa nach Bagdad
zwei Verse 11 in denen der Kalife neben Sonne und Mond genannt wird Ein anderer Abu
Abdallah Muhammed b Ismä il Zangi Alkalib der Sekretär bei Abu Al ablias b l urat, war
zitiert hei einer anderen Gelegenheit dieselben Verse Iis entsteht eine Differenz darüber
oh die Verse von Abdallah b Almu tazz gedichtet seien oder von Ubäidallah b Abdallah b
Tähir Die Sache gelangt durch den Wesir Alqäsim b Ubäidallah in den Palast Althurnjjä zu
dem Kalifen und dieser entscheidet den Streit zugunsten des Ubäidallah b Abdallah Ii Tähir
der dafür ooo Denare bekommt Weitere Verse von letzterem

Poetische Korresp lenz zwischen Abdallah b Almu tazz und demTahiriden Ubäidallah
als er seinem Sohn die Regierung von Tunis übertragen hatte Dieser Ubäidallah starb
300 Die Mutter des Kalifen Almuqtadir gab seiner Familie ihr Beileid durch ihn Hof
meistern hinui Müsa zu erkennen

Sein Bruder Muhammed b Abdallah b Tähir trat an seine Stelle Der Kalife Muta
wakkil hatte ihn nach dem Tode des Ishäq h Ibrahim Allähiri und seines Sohnes Muhammed
aus Chorasan kommen lassen und zum Präfekten von Bagdad gemacht während sein Bruder
Tähir b Abdallah der älteste der Brüder Statthalter von Chorasan wurde

Aisati b MikAl 5 erzählt Anekdoten von diesem Tahiriden Muhammed seinem Ilot
marschall dem Christen Ibrahim b Dänin und einem Beamten von einer Mahlzeit bei shaq

1 Kitäb alaghilni Index
a Ihn Khallikän Nr 653
a Sic lauten
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b Ibrahim b Mus ab 1 und bei Muhammed Verse von dem Dichtet Abdalrahman b Abi
in der sich bei Muhammed über einen Steuerbeamten beklagt Muhammed war geboren

290 an dem Tage an dem Kaisum erobert wurde demselben Tage an dem die Wesire
Ubaidallah b Jahjä 1 Chäqän Ahmad b Jsr il und Alhasan b Mukhallad geboren w aren

Muhammed starb 253 an einer Beule in der Kehle Zu seinem Nachfolger halte er
seinen Bruder Ubaidallah bestimmt Der Kalifc Almu tazz bestätigte ihn und schickte ihm
Ehrenkleider durch Muflih den Vertreter des Bäkbäk 2 Sein Bruder Tähir b Muhammed
hatte ihm das Amt streitig gemacht Trauerverse von Ilm Alrümi von dem Tahiriden
Ubaidallah und von Almu tazz über den Tod des Muhammed

Von dem Streit zwischen den beiden Tahiriden Sulaimäu b Abdallah b Tahir und
Ubaidallah in den Jahren 255 257 En letzterem gelangte Ubaidallah durch Müsä b BughA
in den Vollbesitz der Macht als Gouverneur von Bagdad Sämarrä und Babylonien

Ja qüb b Laith zieht ein in Nisabür nimmt den Tahiriden Muhammed b jahir ge
langen Schlacht zwischen Ja qüb b Laith und dem Kalifen Almu tamid und seinem Bruder
Almuwaflaq Letzterer siegt der Täbiride wird befreit und in seine Statthalterschaft über
Chorasan wieder eingesetzt Mu tamid zieht zurück nach Bagdad Muwaffbq nach Wäsit
Ubaidallah wird Statthalter von Mekka und Medina Nach dem Tode des Ja qüb b Laith
folgte sein Bruder Amr Dieser huldigte dem Kalifen wurde belohnt mit Chorasan i ersis
Karmän Segestan Ispahan und Sind Er ernannte den Tähiriden Ubaidallah b Abdallah
als seinen Stellvertreter zum Gouverneur von Bagdad schenkte ihm Ehrenkleider und ein
goldenes Szepter Dies wird von Muwaffaq bestätigt

Sulaimän b Abdallah b Jahir starb 266 Auf sein Schwert gestützt hielt ihm sein
Bruder Ubaidallah die Grabrede Sä id b Mukhallad machte den Abu Abdallah Muhammed
b ahir b Abdallah b Tähir zum Präfekten von Bagdad im Jahre 270 und dieser setzte
seinen Onkel Ubaidallah gefangen Ende der Tahiridön in Bagdad und Chorasan Sulaimän
war ein tüchtiger Poet und ebenfalls sein jüngster Bruder Abdal aziz b Abdallah b Tähir
Verse von ihm an seinen Bruder Ubaidallah der von seinen Brüdern Abdallah und Sulaimän
in Gefangenschaft gehalten wurde

Abu Abdallah b Hamdün erzählt Mulianuned b Abdallah b Tähir pflegte dem Muta
wakkil zwei Monate in Sämarrä Hofdienst zu leisten und dann für zwei Monate nach Bagdad
zu gehen indem er seine Vertretet in Sämarrä ließ Bei dieser Gelegenheit nahm er einmal
seinen Bruder Abdal aziz mit der in eine seiner Sklavinnen verliebt war und durch Vor
mittelung des Erzählers von dein mächtigen Bruder die Erlaubnis bekam nach Bagdad zu
seiner Allerliebsten zurückzukehren Von den Tahiriden sind nur nach Bagdad gekommen
Muhammed Abdallah Sulaimän und Abdul aziz

Von dem Gründer des Tfihiridengesohlechts Abdallah b Tähir Er ist geboren 182
und wurde vom Kalifen Ma mün adoptiert und erzogen Sein Sohn Abu Ahmad Ubaidallah
erzählt folgendes Abdallah kam eines Nachts nachdem Jahir nach Chorasan abmarschiert
war betrunken vom Hofe nach Hause dort brach ein Feuer aus aber Abdallah wurde
gerettet Als sein Vater I ahir dies erfuhr schrieb er ihm einen Brief voll von Vorwürfen
über seine Bezochtheit und befahl ihm nach Chorasan zu kommen Abdallah schämt sich
sein und verheimlicht den Brief der Kalil e aber erfährt doch davon nimmt den Sohn gegen
den Vater in Schutz und so bleibt Abdallah am Hofe Ma müns Der Teil des Tähir I alastes

1 Heerführer tinter Ma mun und Mu tnjini im Kriege gegen Bftbak
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der abgebrannt war hieß Alqubba der Dom er würde wieder aufgebaut und bestand
bis 293

Von dem Feldzug des Abdallah nach Syrien gegen Nasr b Sith im Jahre 209
I haidallah b Abdallah ei zählt auf Autorität von Nasir Jäsir und anderen Nachdem Lbu
AI abbäs Abdallah b Tahir in Sicht von Kaisüm gekommen war befestigte sieh Nasr darin
Kriegslist des Nasr Sieg Abdallahs Die Burg wird gestürmt Abdallah liebt wird aber
gefangengenommen zu Ma mun geschickt und erhält Pardon 1

Abdallah in Ägypten 210 und 211 besiegte den UbaidaUah Ihn Alsari Bei seiner
Rückkehr nach Bagdad empfangen ihn die beiden Söhne Ma muns Abu Isbäq und Al abbäs

Lob Ma müns über die Uneigennützigkeil Abdallahs er habe aus Ägypten nur roooöDinar
3 Pferde und 2 Esel mitgebracht

Abdallahs Expedition gegen Bäbekj während einer seiner Brüder Chorasan verwaltet
Kr rüstet zum Kriege neun Monate in Dinawar Da bekommt Ma mun Nachricht von einem
Aulstande der Ketzer in All iamrä El läßt den Vertreter Abdallahs in der Stadtpräfektur
shaq b Ibrahim und Jal ljä b Aktham kommen schickt sie zu Abdallah und beordert ihn

sofort nach Chorasan zu ziehen Aus Nisäbür schickt er eine Depesche an den Kalifen
die wegen ihres Stils bewundert wurde Abdallah ist dann bis an sein Ende 15 Jahre in
horasan geblieben 2

Ihn Uuddan erzählt nach Alkhulüdi aus dem Privatleben Abdallahs wieweit er sich
am Abend nach Erledigung der Staatsgesohäfte seiner Kleider entledigte

Nach Ma muns Tode bestätigte Almu tasim den Abdallah als Statthalter von Chorasan
und den shäq b lbi ähim als seinen Stellvertreter in der Stadtpräfektur von Bagdad Schreiben
des neuen Kalifen an ihn Al fadl b Marwan tritt bei letzterem für Abdallah ein Scherz
wort Abdallahs an Ahn AP i 111 ii 11 aI l

Abdallah starb 230 im Alter von 48 Jahren während des Kalifats von Alwäthiq Ahmad
b Abi Du äd erzählt Muhammed b Abdalmalik intrigiert bei Wäthiq nach dem Tode Ab
dallahs and empfiehlt den IsbAq b Ibrahim b Mus ab an des Verstorbenen Stelle zum Statt
halter von Chorasan zu machen Der Erzählci dagegen empfiehlt dem Kalifen an den
Sohn des Verstorbenen Tähir b Abdallah b fähir ein Trostschreiben zu richten und ihn
zum Nachfolger seines Vaters zu ernennen Und so geschah es Dem Muhammed b Abdal
Almalik wird die Ausfertigung des Schreibens übertragen

Tähir b Alhusaiu bekommt den Ehrentitel Dh u A 1 j a m i n a i 11 i Bedeutung desselben 1
Erzählung des Schiiten Gaihän Alhusaiu b Mus ab erzählt wie es dem Tahir fo

Alhusain im Hause des Ali b Isä b Mähän erging Der Kalife Afamin hatte diesen Ali
mit Heeresmacht nach Chorasan geschickt um seinen Bruder Ma mftn zu bekämpfen
Ihm entgegenzutreten schickte Ma mun den Tahir b I lusain aus nach Kai wo Ali noch nicht
wußte daß ihm in Tähir ein Feind entgegentrat

1 In diesem Bericht werden erwähnt Alqarir ein Uiuerbefehlshabei Abdallahs Tähir b Ibrahim
Ii Mudl ik ein Vers von Auf b Muhallim Alkhnzä i Kitäb alaghänS Index Muhammed b Alhasan
I Mus ab Kitäb alagliäni Index Abdallah soll zuerst die schwarzen Fahnen gebraucht haben

2 In diesen Bericht werden noch genannt JaMa Ii Hisäm Muhainnied b Tähir Bruder des Ab
dallah Ali b Hiääm

l Kitäb alaghäui XV 106

1 deich iJütati Vl jä mit Bezug auf Koran 69,45 OwJl O l JU V Eine andere Erklärung
im Kärail I 226 20
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Ubaidallah b Abdallah b Tahir erzählt nach Abdurrahmän l Fahrn nach seinem Onkel
wie er den Tahir als er seine Truppen zur Schlachl ordnete gefunden habe zwischen den
Reihen hin und hergehend mit einein Stück Brot in der Hand und begleitet von einem
Diener der ihm einen Bleikrug mit Wasser hielt Daraufhin angeredet erklärt er Ich
habe drei Tage nichts genossen Du habe ich gefürchtet daß mich zu diesem Zeitpunkt
dir Kräfte im Stich lassen Daher Der Fahnenträger im Heere des Ali b Im bi Mahan
war Haliin Allä i der so dick war daß vier Knechte ihm in den Sattel helfen mußten
Im Kampfe spaltet ihm fähir den Kopf Ali wird von Da üd Sijah getötet Sieges
depesche des Tahir an Maninil und Dhü Alrfasalaini AI Iii II I Sahl Tahir gehl nach
Bagdad

Der Kalife Ma mün hegt Zorn gegen Muhammed b Abi Al abbas Altüsi dieser bittel
Tahir um seine Venn it te lung der ihm erwirkt daß er vom Kalifen wieder au Gnaden an
genommen wird Bei der Unterredung zwischen den beiden hat der Kalife angefangen zu
weinen Tahir weiß nicht warum Durch den Diener des Kalifen Husain und seinen Schreiber
Muhammed b Harun erfühl t er daß die Erinnerung an das Schicksal seines Bruders Amin
dem Kalifen die Tränen entlockt hat

Tahir wird auf Betreiben des Wesirs Ahmad h Abi Khalid zum Statthalter von
Chorasan ernannt nachdem er vorher den Ghassan l Abbild dazu ernannt hatte Sofort
an demselben Tage brach Tahir auf am letzten Dhü Alqa da einem Freitag im Jahre 205
und kehlte dann nachdem er Bagdad verlassen in den Park von IJalil b Hisam ein

In Chorasan trieben die schiitischen Ultras dieSurät ihrUnwesen Erregte Korrespondenz
darüber zwischen Tahir und dem Kalifen der ihm mit seinem Zorn droht Tahir hält eine
Rede in der Moschee in welcher sein Postmeister Kulthüm b Thäbit b Abi Sa d eine Hin
deutung auf die gespannte Situation erkennt Er fängt an für sich zu fürchten da er das
Bekanntwerden der Korrespondenz nicht habe verhindern können Als der Kalife hiervon
erfuhr stellte er seinen Wesir Ahmad b Abi Khalid weil er ihm die Anstellung des Tahir
empfohlen hatte zur Rede Daraufhin schickte der Wesir dem Tahir allerlei Geschenke
darunter eine vergiftete Essigsoße die jener gern aß Er genoß davon und starb zwei
Tage darauf

Tahir war gehören im Muharram des Jahres 159 und starb 207 Nach seinem Tode
litt das Heer von Chorasan an Hunger und plünderte die Magazine Tahirs Nun ernannte
der Kalife seinen Sohn Talha zu seinein Nachfolger und schickte auch den Wesir Ahmad
h Abi Khalid nach Chorasan der ihm bei der Wiederherstellung der Ordnung helfen sollte
Der Kalife schickt dem Talha reiche Mittel und beschenkt auch seinen Sekretär Ibrahim

b Ai abbäs
15 Das Kloster des Mannes aus Susa Der Exkurs handelt

Von den drei größten Festen im Islam
Übersetzung

Der Kalife Ahuutawakkil baute sich in Alqadisijje 1 ein Schloß genannt Barkuwara
das er als es fertig war seinem Sohne Almu tazz schenkte Hier veranstaltete er das Fest
der Beschneidung dieses Knaben Es war einer der schönsten und prächtigsten Bauten
Mutawakkils der zwanzig Millionen Dirhem gekostet hatte

1 S oben S 10

Iis j Bazkuwar bei Jäqut
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Als der Beschluß feststand das Beschneidungsfest für Abdallah Almu tazz zu feiern
übertrug der Kalife dem Alfatb Ilm Khäqän 1 die Ausführung er sollte unter den Teppich
Vorräten des Hofes für die Festhalle einen Teppich von entsprechenden Dimensionen aus
suchen Di Halle war nämlich 100 Ellen lang und 20 Ellen breit Ein so großer Teppich fand
sich alier nicht unter den Schätzen des Abbasidischen Hofes sondern nur in der Beute die
den Omajjaden abgenommen war Ein Teppich von der Länge und Breite der Halle fand
sich unter den Dingen die dem omajjadischen Kalifen Hisäm Ibn Abdalmalik gehört hatten
Es war ein Teppich von Seide goldgestickt mit Hand und Futter versehen Als Mutawakkil
ihn sah war er ganz erstaunt und wünschte zu wissen was er wert sei Man versammelte
nun die Kaufleute und diese sollen seinen Wert im Mittel auf 10000 Denare veranschlagt haben

Der Teppich wurde in der Halle ausgebreitet und auf der Vorderseite derselben ein
Thronsessel für den Kalifen aufgestellt Vor dem Thron wurden 4000 goldene mit Edel
steinen besetzte Tablette die mit Bildern aus Ambra Anibre gi is und Kampfer geschmückt
waren und das Bild eines ausgebreiteten Teppichs gewährten Der Kalife und seine Leute
setzten sich zum Frühstück Sitzend auf dem Throne ließ er die Generale und Offiziere und
Höflinge eintreten Sie wurden nach ihrem Range placiert wischen ihren Tellern samt
deren Unterlagen war je ein Zwischenraum Dann kamen die Kammerherren mit Körben
überzogen mit Leder die zur Hälfte von Denaren zur Hälfte von Dirhems voll waren Diese
Geldstücke wurden in diese Zwischenräume geschüttet bis sie eine gewisse Höhe erreichten
Bei den Gästen standen Lakaien welche sie im Namen des Kalifen aufforderten zu trinken
auch möge jeder Trinkende von diesem Gelde drei Handvoll soviel die beiden Hände faßten
mit fortnehmen Wenn nun ein Gast soviel von dem Gelde genommen hatte i als in
seinen Brustlatz hineinging dann brachte er es hinaus zu seinen Dienern übergab es ihnen
und kehrte in den Kestsaal zurück Lud sobald an einer Stelle kein Geld mehr lag kamen
die Kammerherren und füllten sie wieder mit ield an wie vorher

Außerdem verlieh der Kalife allen Anwesenden Feierklejder und für ihre Heimkehr
wurden ihnen Reit und Lastpferde zur Verfügung gestellt

Der Kalife gewährte dem Mu taz z zu Ehren IOOO Sklaven die Freiheit und jedem
einzelnen schenkte er roo Dirhetn und drei Gewänder

Auf dem Hofe des Palastes vor der Festhalle standen 400 Mädchen i 1 3 bekleidet mit
allen Arten von Gewändern und vor ihnen tooo Körbe i 4 von Baumfasern in denen sich
alle Arten von Früchten befanden Zedrats und Orangen obgleich sie damals gerade sehr
rar waren ferner syrische Apfel Zitronen und 5000 Bukette von Narzissen 10000 Bukette
von Veilchen

Der Kalife befahl dem Fath Ilm Khäqän daß er den Mädchen den Lakaien und
Dienstboten des Palastes austeilen solle was er für sie vorbereitet hatte nämlich 20000 Millionen

Dirhetn Zunächst wagte keiner sich etwas davon zu nehmen dann aber nahm Fath einen
Dirhetn darauf stützte sich die Menge auf das ield und es wurde alles zur Beute

Frau Qabiha die Muttor des Mu taz z hatte befohlen Dirhems zu prägen mit der Auf
schrift Segen von Gott zur Beschneidung des Abdallah Almu tazz billäh Eine Million davon

1 W 1 11 Geschichte der Kalifen 11 368
D h zwischen den Gedecben von je zwei Personen
Text iL

4 Text x j
Test obl 1
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wurde geprägt und Wurde verteil unter die Barbiere und Leute ähnlicher Kategorie Lakaien
und Knechte das Palastperäonal Spezialdietler Weiße wie Schwarze

Die zu diesen Feste geladenen Gäste wären die Prinzen Mohammed Ihn Almuntasir
Abu Ahmed und Abu Sulaimän die Söhne des RasJd Ahmed und Abbüs die Söhne des
Vfn tasim MitsÄ dek 1 Sohn des Ma nn in

Fernek 1 die beiden Söhne des Höfriüan nes I Iamdün Ahmed Ihn Abi Rn aim All uisain
Ihn Aldahhäk Ali Ihn Algahm lahjä der Astronom und sein Bruder

Ferner von den Sängern Anir Ihn Iiäna Ahmed Ilm Ali Al alä Ilm Alhal si Ihn
Almakki Salihak Uh ath Sulaimän AltäbbM Almasdt id Ahn Haiisa Ilm Alqassar Sali
Aldaffäf Ziinäni Alzämir Tulfäh Alzämir und Von Sängerinnen Arih und ihre Sklavin Bid a
SarAb Silrija und ihre Sklavinnen Nadmän Mun ini Nagda Barkijja Farida Irtan

Ein Bericht von Ibrahim Ilm Ahnudahhir 1 Zum Beschneidungsfest für Mu tazz ver
sainrnelten sich die angesehensten der Gelehrten vor dem Kalifen anter ihnen Jahja Ihn
KhiiqAn und sein Sohn Ubaid Allah damals Wesir stehend unter den Dienern in Rock
und Qitrtel Dieser lahjä war kein Weinlrinker Nun befahl der Kalife seinem Sohn Ubaid
Allah Nimm einen von diesen Bechern lulle ihn mit Wein leg eine Serviette auf deine
Schüller geh zu deinem Vater lahjä und gib ihm den Becher in die Hand Also geschah
es Jahjfl blickte seinen Sohn an wörtlich J erhöh sein Haupt zu seinem Sohne der
Kalife aber der zugegen war sprach 0 lahjä lehne den Becher nichl ah Letzterer
antwortete Nein 0 Ffirst der Gläubigen Dann leerte er den Bacher und sprach Groß
o Fürs der Gläubigen ist deine Gnade gegen uns iott möge dir viel Gnade erweisen
und uns nicht der Gnade berauben die er uns i i v dich erweisen laßt Daraul er
widerte der Kalife Jahja mein Wunsch wai r der daß dielt am Fest der Be
sehneidüng eines Kronprinzen ein Wesir in Gegenwart eines Kalifen bedienen sollte

Ferner erzählt Ibrahim Ihn Al abbäs leh erkundigte mich bei dem Barbier Ahn
I larmala nach diesem Festtage und sprach Wie viel hast du bekommen bis es zur Tafel
ging Er erwiderte Etwas über 80000 Denare außer dem Geschmeide Hingen Juwelen

und aDerselbe erzählt Mulawakkil verweilte drei Tage in ßarkuwnra Dann zog er hinauf
nach seinem Schloß Alga läri Er ließ den Ibrahim Ihn Abhäs kommen und befahl ihm die
Rechnung über die Kosten des Beschneidungsfestes aufzustellen und ihm einzureichen Das
tat er Die Rechnung bebet sich auf 86 Millionen Dirhem

Man pflegte die 1 Summen die Alhasan Ihn Sahl bei Gelegenheit der Hochzeit 1 seiner
Tochter Bunin verausgabte für enorm zu hallen bis zu dem Grade daß es in der Literatur
vermerkt wurde Dies Fest hieß das Fest wörtlich die Einladung des Islams Darauf
kam dann das Fest des Kalifen Mutawakkil das alles frühere in Vergessenheit geraten ließ
Die berühmtesten Feste im Islam waren drei Dazu gehört das oben beschriebene Fest der
Begchneidung des Mu tazz Dazu gehört auch das Fest der Hochzeit der Zuba ida Tochter
des Galär Ihn Abi Ga far denn der Kalife Almabdi verheiratete seinen Sohn Ilärüu Alraätd
mit Umm Ga far Zuba ida der Tochter seines Bruders ihr bereitete er Hochzeitsgeschenke
dergleichen nie zuvor ein Weib bekommen halte Mobiliar Kästen von Edelsteinen Geschmeide

1 Günstling des Kalifen Mutawakkil Kitäb alagliäni Iudex
2 b Muhammad b Sül Kitäb alagliäni IX 2111

1 Text oIjuJIj
1 Zu dieser Hochzeit vgl Tabai III 11 S 1082 1084
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Krönen und Kränze von Silber und Gold strahlende Damengemächer Wohlgerüche Ge
wänder Auch schenkte er ihr das Prachtgewand 1 der Ubaida der Tochter des Abdallah
Ihn Jazid Ihn Mu äwija der Gemahlin des Kalifen Hisäm Ihn Abdalmalik Man hatte im
Islam nichts gleich Schönes gesehen nichts gleich den Perlen mit denen es geschmückt war
Uber Nacken und Brust trug sie zwei Reihen von roten Rubinen und am übrigen Leihe
große unvergleichliche Perlen Sie wurde mit Rasid vermählt im Monat Muharram A H 165
in seinem Palast genannt Alkhuld Bei der Gelegenheit hatte er Gäste von überallher ein
geladen und verteilte unter ihnen gewaltige Summen Man legte die Denare in silberne
Becher die Dirhems in goldene Becher die Schachteln von Moschus die Dosen von Ambra
und Ghalija in gläserne Schalen und verteilte das über die Gäste Auch bekamen sie Feier
kleider mit eingewebten Ornamenten In dieser Nacht brannten vor Rasid Ambrakerzen
in goldenen Leuchtern Auch die Frauen der Ahden der Bann Haäim waren eingeladen
lede einzelne von ihnen erhielt einen Beutel Denare einen Beutel Dirhems und eine große

silberne Schale mit Wohlgerüchen Auch bekamen sie Festkleider mit schwerer Stickerei
dergleichen Iiis dahin im Islam unbekannt waren

Die Kosten dieser Hochzeit beliefen sich auf 50 Millionen Dirhems aus der Spezial
kasse des Kalifen abgesehen von dem was Rasid aus seinem eigenen Vermögen gegeben halle

Die Zubaida hieß eigentlich Amat APaziz während Zubaida d i Butterklümpchen ihr
Beinarne war Als sie klein war ließ Ahu la far sich von ihr was vortanzen und da sie
fett war und er zu ihr sagte Du bist nur ein kleines Butterklümpchen du bist nur ein
kleines Butterklümpchen so wurde dies Wort ihr Name

Das dritte der größten Feste im Islam war die Hochzeitdes Ma mün mit Bürau der
Tochter des Hasan Ihn Said die in Fam alsilh stattfand Die Kosten derselben waren
norm Ma mün fragte die Zubaida wie hoch sie die Kosten dei Hochzeit schätze worauf

sie erwiderte Zwischen 35 und 37 Millionen Als Hasan Ihn Said dies erfuhr sprach
er Die Kosten wurden von ubaida bestritten Wir haben 35 Millionen ausgegeben Ks
waren täglich abgesehen von anderen Lohnausgaben über 30000 Schiffer zu besolden

Bürau zog ein in den Palast den Ma mün ihr in Fam alsilh am Ufer des Tiffris
Dohaut hatte am 8 Ramadan A I f 210 Ma mün gab der Bürau einen Brautschatz von

100000 Denaren und 5 Millionen Dirhems Er ließ in der Hochzeitsnacht drei Ambrakerzen
die einen mächtigen Rauch verbreiten vor sieh brennen Da sprach Zubaida Ks ist bis
her der PrachtentlaltUhg genug geschehen Nehmt die Ambrakerzen weg und bringt die
Wachskerzen Als Burftn vor ihrem Bräutigam Ma mün entschleiert wurde streute er über
sie große Perlen die er in Seinem Brustlatz hatte sie fielen auf ein goldenes Parkett auf dem
erstand und hei der Gelegenheit sprach er Gott segne den Hasan Ihn Alhäni 1 für den Vers

Als oh kleinere und größere von den Blasen im Wein wären
Kleine l erlenkiesel auf einem Boden von Gold 5

Die anwesenden Gäste enthielten sich etwas von den Schätzen zunehmen Da sprach
Ma mün zu seiner Braut Bediene dich Da streckte Zubaida ihre Hand ans und nahm
eine Perle und darauf nahmen die anwesenden Gäste das übrige

1 Text ijjj s De Goeje Bibliotheca Geograph omni Arabicorum IV S 186
i Vgl Halbat alkuaiait Bairüt 1873 S 59 Tahari HI 11 S 108111
l S Kaniil I 174 t9
4 Abu Nu äs

Diwan des Ab Nu äs ed Kairo 1277 S 132
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U Sachau
Der Name der BürAn war Khadige Sie starb im Jahre 271 während der Regierung

des Kalifen Mu tamid im Alter von 80 Jahren Ma mftn beklagte ihren Tod mit folgenden
Versen

0 ihr beiden helft meinen Augen weinen
Nach dem Tode des Meisters bin ich Beute der Sorge geworden
ch pflegte auf das Schicksal loszustürmen als aber er starb
Fing das Schicksal an auf mich loszustürmen

tbn Khurdadbih berichtet über die Prachtbauten des Mutawakkil eine Geldprägung
und über eine Krankheit von ihm

t6 Das Thomaskloster inSftmärra Verse von Alfad b Al abbAs b Alma mun DerKalifc
Almu tazz verirrt sich auf der Jagd wird von dorn Gefolge getrennt und kommt mit Alfadl
und Jün iis l BughA nach diesem Kloster wo er dem Mönche aufgenommen und be
wirtet wird Als das Gefolge nachkommt merkt der Mönch erst wen er bewirtet hat
Der Ka life ließ ihm 50000 Dirhem schenken I kehrte seitdem noch wiederhol in dem
Kloster ein

Almu tazz war ein Dichter ein sehr schöner Mensch sein befreundet mit Jünus b
BughA Nach Arib war der Kalife Afamin ein schöner Mann gewesen und nach Ahmad
b Abdallah b lsma il Almaräkibi habe Mu tazz etwas von ihm gehabt

Verse von Mu tazz für und über seinen Günstling Jnnus b BughA Anekdoten über
ihren Verkehr Bei einem Gelage schenkt der Kalife dein Säuger AlqassAr 8 j ki iWjjt l Vj

t b U IfJj jbj 5 U von denen jeder die Aufschrift trägt ß j jil jb dl JU
ul Oo ll

Erzählung des Harun b Abdut aziz 1 Almu tamid nach dem Schreiber seines Vaters
Said b Insul Ersterer war Verwalter der Garderobe des Mu tazz und suchte stets das
Schönste für Insul b BughA aus Von Masrnr Almu tasimi und wie Jünus den Erzähler
beschenkte

Almu tazz empfing die Huldigung als Kalife am 3 Muharram 252 wurde abgesetzt am
27 Ilagab 255 und fünf Tage später getötet im Aller von 24 Jahren Seine Mutter Qabtba
halle ihn gegen die türkischen IYätorianor aufgehetzt und ihm das blutige Hemd seines
Vaters Mutawakkil gezeigt

Die Störung einer Hofgesellschaft oder
Das Haupt auf der Schüssel

Übersetzung

Ahmed Ihn Hamdün erzählt wie folgt Der Kalife Almu tazz 5 ließ in dem Hole des
Palastes AlgaUSaq der der Vollkommene genannt wurde einen Pavillon wörtlich ein
Haus bauen dessen Plan seine Mutier Qabilja entworfen und dessen Mauern und Dächer

1 S JaqutUI 17 18 11 tl W SAmarrA
Kit4b alaghäm Index

3 Vgl Ilm AlqassAr im Kitab alaghani Index
4 D i Tresor Denare von denen einige den Weil von ioo andere den Wert von 200 De

naren hatten Aufschrift Dieser Denar ist geprägt im Schlosse Algauxaq für den Tresor des Pürsten
der Gläubigen Almu tazz BillAh

s Mu tazz war ein Sohn Musta tn ein Bruderssohn von Mutawakkd die beiden Männer also Vettern
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sie mit Bildwerk hatte schmücken hissen das schönste von Bauwerk das mau je gesehen
hatte Nun lud uns der Kalif eines Taues zu sich ein wir verlebten den frühesten Tau
den man sieh nur denken kann während hinter dein Vorhange eine Sängerin die schönsten
mir unbekannten Weisen vortrug In diesem Zustande sahen wir nun einen Diener zu
unserer Gesellschaft hereintreten der in der Hand ein Tablett und darauf einen Deckel
trug Er setzte das Tablett mitten im Zimmer nieder Der Kalife hielt einen Trinkbecher
in der Hand er trank und wir taten desgleichen Dann sprach er zu drin Dimer Heb
den Deckel auf Das tat der Diener und siehe da Aul dem Teller lag das Haupt des
Almusta in 1 Da ich nun Uber diesen Anblick anfing zu schluchzen und zu einen redete
mich der Kalife an 0 Hurensöhn was soll das heißen Hast du etwa Mitleid mit ihm 1
Nun kam ich wieder zu mir riß mich zusammen und sprach Nicht aus Mitleid weinte ich
sondern weil ich an den Tod denken mußte Er befahl dann dem Diener den Deckel wieder
aufzusetzen und das Tablett fortzunehmen Was geschah Des Kalifen aber und aller An
wesenden hatte sich eine Abspannung bemächtigt und mit all unserer Freude w ar es vorbei

Während wir nun so dasaßen hörten wir plötzlich einen Lärm hinter dem Vorhang
der uns erschreckte die Stimme einer Frau welche schrie und die Stimme einer zweiten
Frau welche die Schreiende beschimpfte Die Schreiende rief 0 ihr Leute ihr habt mich
mit Gewalt gepackt und nun bringt ihr mir das Haupt meines Herrn und legt es vor mir
hin Darauf hörten wir wie eine Laute ihr der Schreienden an den Kopf geschlagen
w urde Sowcil der Erzähler Das Weib das geschimpft und geschlagen hatte war Qabiha
die Mutter des Kalifen das Mädchen aber war eine von den Sklavinnen des ermordeten
Kalifen Alumsta in

Der Erzähler fährt fort In traurigster Verfassung gingen wir von diesem Hoffeste
nach Hause voll Bitterkeit Über das Erlebte Nur wenige lag später geschah es daß die
Türken über den Kalifen herfielen und ihn ermordeten Wir wurden nun wieder zu Hof
geladen um seine Leiche zu sehen Wir fanden ihn in demselben obenerwähnten Pavillon
in der Mitte des Raumes ausgestreckt tot

17 Das Johanneskloster Verse von Ann b Abdalmalik Alwarrftq einem festen Trinker
und kühnen Lebemann

18 Dair Dubä ä Ein einziger Vers zum Lobe desselben
ro Das Oberste Kloster Verse von Altharwäui Als der Kalif Ma mün nach Da

maskus zoo verweilte er einige Tage in diesem Kloster und erlebte dort die Palms itag
l eier der Christen die ihn sehr entzückte Bericht des Sängers Ahmad b Sadaqa Der
Kalife macht Verse über diese Feier welche Ahmad und eine Sängerin Nu m ihm vor
singen müssen Der Kalife und Aljazidt

Die tapfere Trau des ermordeten Gegners
Übersetzung

Neben diesem Kloster dem Obersten Kloster in Mosul liegt das Grab des Amr Ibn
Alhamiq vom Stamme Khuzä a und damit zusammenhängend eine Moschee welche die

1 Dos Vorgängers des Mu tazz im Kalifat
Seine Mutter Qabiha heizte ihn gegen die türkischen Prätorianer und zeigte ihm das blutige

Hemd seines Vaters ihres Gemahls Mutawakkil Der Sohn aber bat sie Nimm es weg es könnten
sonst leicht aus dein einen blutigen Hemd zwei werden Und SO geschah es

a Vgl Tabari II S 127 128
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Hamdaniden gebaut hatten Dieser Ann war ein Zeitgenosse des Propheten und ein An
hänger von Ali Ihn Abi Tälib mit dem er in allen seinen Schlachten gekämpft hatte Mu äwija
hatte lange Zeit nach ihm gefahndet während er von einem Ort zum andern Moh dann aber
wurde er in Mosul ergriffen zu einer Zeit als er an Wassersuchi litt und schwer krank
war Derjenige der ihn entdeckt hatte war Abderrahman Ihn Umm Alhakam 1 vom Stamme
Thaqif ein Schwestersohn von Mu äwija Der setzte ihn gefangen in einer Höhle zu Mosul
ließ ihn töten und seinen Kopf zu Mu äwija bringen Dies war der erste Kopf der im
Islam von einem Ort zum andern geschleppt wurde Sein Körper wurde an der oben
genannten Stelle beerdigt

Seine Frau die Amine Tochter des Aisarid war auf Befehl Mu äwija s lange eil
in Damaskus gefangengöhälten worden Als das Haupt ihres Gemahls nach Damaskus kam
schickte Mu äwija es an Frau Amine ins Gefängnis und sprach zu seinem Boten Wirf
ihr das Haupt in den Schoß und merk dir was sie sagt Als sie es sah war sie erschüttert
neigte sieb über dasselbe und küßte es Dann sprach sie Wehe Wehe Lange habt ihr
ihn in schmachvoller Gefangenschaft gehaben und nun bringt ihr ihn mir gemordet Ein
Willkommen ihm den ich liebte und nicht vergesse Sag Mu äwija in meinem Namen
Möge Gott deine Kinder zu Waisen machen möge et dir deine Verwandten entfremden

und dir deine Sünde nicht vergeben Mit dieser Botschaft ging der Bote zurück Darauf
ließ Mu äwija die Frau holen und empfing sie im Beisein von Leuten unter denen sich Ijäs
Ihn Surahbil befand Dieser Mann hatte wegen seiner dicken Zunge arg hervorstehende
Mundwinkel Nun sprach Mu äwija zu der Frau 0 du Feindin Allahs hast du das gesagt
Sie erwiderte Jawohl ich leugne es nicht und entschuldige mich nicht darob Wahr
haftig ich habe mit Inbrunst gebetet daß Gott meinen Fluch erfüllen möge und bete weiter
mit Inbrunst wenn Gott will Aber hinter allen Menschen steht Gott als oberster Herr
Als nun Mu äwija ihr Schweigen gebot sprach Ijäs Daß die da löten Ihr Mann war nicht
mehr todesschuldig als sie Darauf die Frau Was willst denn du Webe dir Zwischen
deinen Mundwinkeln sitzt etwas wie die Gestalt eines Frosches Du heißest ihn mich zu
töten wie er meinen Gemahl getötet hat Er will nichts als Tyrannei auf Erden ausüben
und will von Frömmigkeit nichts wissen Darüber lachte Mu äwija und die Anwesenden
Ijäs aber fühlte sich deutlich beschämt Nun sprach Mu äwija zu der Frau Verlaß mich
Ich will nicht mein hören daß du noch in Syrien bist Darauf die Frau Ich werde dich
verlassen Syrien ist mir nicht Vaterland ich habe dort weder Verwandtschaft noch Freund
schaft bei der ich einkehren kann Iroßes Unglück hat es mir gebracht keinen Segen
Ich kehre nicht zu dir zurück und werde dich nirgends wo ich auch sein mag preisen
Als nun Mu äwija ihr mit der Hand andeutete daß sie fortgehen sollte sprach sie Ks
ist doch merkwürdig daß Mu äwija die Spitze seiner Zunge auf mich richtet und nur mit
seinem Finger eine Weisung gibt Als sie fort war sprach Mu äwija Man soll ihr soviel
geben daß sie Schweigen über mich bewahrt Iiis sie mich ihrer Heimat kommt Sie nahm
nun an sich was er ihr geben ließ und reiste ab in der Richtung nach ttüfa Als sie aber
bis nach Hims Emesa gelangt war starb sie

20 Das Jonaskloster Verse von Abu Sa s einem berühmter Weindichter der viel
in den Klöstern verkehrte

21 Das Dämonenklöster Verse von Alkhabbäz Albaladi

1 8 Tabai i Index Usd alghaba 5,287
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Als Abbäda von Mutawakkil nach Mosul verbann war verkehrte er in diesem Kloster
verliebte sich in einen jungen Mönch und verführte ihn Daraufhin wollten die Mönche
ihn töten von der Höhe des Klosters in die Tiefe stürzen Kr entzog sich dem durch
die Flucht

Dieser Abbäda bekannt durch seinen schlagfertigen Witz war Sohn eines Kochs
des Kalifen Ma miun Er kam wegen seiner Redefertigkeil in Gunsl I ei Ma muh Dieser
schickt ihn zu seiner Schwester Znbaida damit sie sich über ihn amüsieren soll Er kommt
hei ihr in große ilinst

Ma mhii befiehl eines Tages daß jeder seiner Kumpahe einen Topf mit Fleisch kochen
solle Bei dem Versuch hat der Topf seines Bruders Ahn lshac des spateren Kalifen
Mu tasim den schönsten Duft Abbäda ist darauf neidisch rät ihm gewisse Ingredienzen 1
hineinzutun Das geschieht und nun Verbreitet der Topf einen scheußlichen Gestank über
den der Kalife sich aufhält Als dann Mu asim den Thron bestiegen halle schickte er den

oAbbäda in die Verbahnung Von Wathiq zurückberufen wurde er w ieder Hofmann bei ihm
und seinem Nachfolger MUtawakkil letzterer verbannte ihn von neuem nach Mosul Ahn
Häzim Alfaqih erzählt Proben des zum Teil nicht ganz reinlichen Witzes lies Abbäda im
Verkehr mit seinen Gläubigern von Ali b Ibrahim Alghamri dem Richter von Mosul mit
Mutawakkil Ihn Hamdon Di hil Sa d h Ibrahim Alkäiih Ahn riarniala dem Barbier noch
mals mit Mutawakkil und dem Richter Jahjä b Aktham nach der Erzählung von Ali b Jahjä
Almunajgim Erzählung des Richters Ahn flazim in Damaskus hei Ibn Mudäbbir letzterer
macht ihm eine Mitteilung aus einem Briefe den er vö n seinem Stellvertreterin Sämarrä Ss ld
Alraskh erhalten hatte von einer Begegnung des letzteren mit Müsa b Abdalmalik 8 am
Mole des Mutawakkil Müsa wird im Wortwechsel abgeführt von Abbäda durch eine Hin
deuttmg auf das Geld das er in Damaskus sich angeeignel hatte

22 Das Safrankloster Verse von Mus ab Alkätih der hauptsächlich über Knaben
liebe dichtet

23 Das Kloster des Klausners Verse von Allubbädi mit vollem Namen Abu liekr
Ahmed b Mohammed so genannt weil er stets über seinem Gewände einen roten lubbäd
Filzrock trug der sich Von unten bis oben in Rot kleidete und sein Gesicht mit rotem Ton

bestrich Begegnung zwischen dem Dichter und dem Statthalter von Ardabil Abu Ali
Alawäragi Verse aus der Qnside des Lubbädi über Ahmed b Alhasan A hnädarä i Der
Dichter besingt den Emir Abu Alqäsim Insul b Dewdad b Ali Alsäg und den Abu Bekr
Muhammed b AI id den Schreiber des Afsin Sein Aufenthalt bei Algahbad

24 Das Kloster Flq, Verse von Abu Nu Vis aus einer Qaside die er an einen ge
liebten christlichen Jüngling gerichtet hatte

25 Dair Altür Verse von Muhalhil b Jamal b Ahnuzarrf einem berühmten Lebe
mann der über Wein und seine Liebe zu einem christlichen Jüngling dichtete Sein voller
Name lautet Abu Nadla Muhalhil b Jamüt b Almuzam b Jamul b Mosa b bjukaim b
Gabala Ai abdi

1 s JS Tabori Index u d W jA j
l S Tabarf Index
1 Kitäb alaghAni XVII 4
5 Ibn KliallikAn Nr 844 S 113 10



Sachau
Der letztgeni fce Hukaim ist eine historische Persönlichkeit Als im Jahre 57 Ä isa

Zubair and Talha im Kriege gegen Ali sich der Sind Basra bemächtigten löteten sie die
Wächter des Schaf/ hauses 70 Mann die in jeder Beziehung unschuldig waren und den
von Ali eingesetzten Statthalter Uthinan b I Iunaif Alansari packten sie rissen ihm den
Karl ans und wollten ihn umbringen Nun erhöh sieh I Inknim und Sprach zu seinen
Leuten Ihn Ilunaif steht unter unserem Schutz Wenn er auch nicht unser Emir wäre
würden w ir hm verteidigen weil er unter unserem Schutze stellt und wegen seines An
sehens bei dem Boten Gottes Wie nun da doch das Recht auf seiner Seite ist und er zu
uns gehört Der Lebende muß sterben der Tote wird zur Verantwortung gezogen Jetzt
heißt es Entweder in Ehren sterben oder in Freiheil leben Seine Leute 300 Mann
folgten ihm Verse von Ahü Jmaija Al asamm Hukaim griff au Talha und Zubair
führten die Ä isa mit sich auf einem Kamele Daher wird dieser Kampf der kleine
Kamelstag genannt Kampf der 300 gegen die 12000 der Feinde Hukaim drängt sie
zurück bis Sikka Er wird Schwei verwundet und dann samt drei Brüdern getötet Sein
Stamm die Habi a wurde ans Basra vertr eben Verse von Muhalhil

26 Dair Albukht Der Abbaside Ali b Abdallah Ii Abbas hatte hier einen Garten
als er in Damaskus lebte

Bericht von Ali b Muhamnied b Abi Saif Almada ini Abdallah h AbMs kaufte eine
Berbersklavin und zeugte mit ihr einen Knaben den er Saht nannte und in seiner Famflie
aufwachsen ließ Als dann Ali b Abdallah nach Syrien zog ging Salit mit ihm und diente
ihm bis zum Tode des Kalifen Abda lmalik Sein Nachfolger Alwalid war gegen den Ali
I, Abdallah eingenommen Leinde von ihm hetzten den Sali gegen ihn auf und veranlaßten
ihn die Rechte eines Sohnes des Abdallah b Abbas zu beanspruchen Aul Lei reihen des
Kalifen Walid kam es zum Prozeß zwischen den beiden vor dem Richter von Damaskus
Salit bewies seine Abstammung durch engen und wurde von Walid als echter Abbaside
anerkannt Dann prozessierte er gegen Ali b Abdallah wegen der Erbschaft worauf letzterer
für gut befand ihn als vollberechtigtes Mitglied in seine Familie aufzunehmen Von da an

half er dem Ali bei seinen Geschäften
Eines Tages ging Ali nach seinem Garten bei Dair Albukht wo er Arbeiter hatte

unter ihnen den Abu Aldann aus der Familie des Ahn Kali eines Freigelassenen des Propheten
Als Ali bereits nach Damaskus zurückgekehrt war entstand ein Streit zwischen den Arbeitern
und Salit sie erschlugen ihn und verscharrten die Leiche Seine Mutler geht der Sache
nach es wird in dem Garten gegraben die Leiche wird gefunden und Ali b Abdallah des
Mordes angeklagt Er wird auf Betreiben Walids verurteilt wird öffentlich gepeitscht und
in einem schmachvollen Aufzuge durch die Straßen geführt auf Anraten des Gouverneurs
von Medina Omar b Abdul aziz des Vetters des Kalifen Ein Freund Alis Thäd b Zijad
eilt zum Kalifen und legt Fürsprache für ihn ein Daraufhin wird Ali nach der Insel
Da hlak verbannt Als er aus Damaskus abgeführt wurde trat des Kalifen Bruder Sulaiman
b Abdahnalik für ihn ein infolgedessen er dort wo ihn die Botschaft traf in Alfar a ein
gekerkert wurde und blieb bis Sulaiman zur Regierung kam der ihn befreite Kr ließ
sich nieder in Alhiiinaima in der Belqii und verkaufte seinen Garten bei dem Kloster Dair
Albukht an die Prinzessin Fätima Tochter des Abdahnalik

Über seinen Tod s auch Tabari 1 VI 30 31
Die Salit Geschäfte s hei Wku, Geschichte der Kalifen II 31 Anm
Gegenüber von Mamiwa dem Cayenne der Omajjaden vgl Ihn Qutailm Liber poeseoa ei

poetarum S 349
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Abdalmalik luitio in seinem Testament sein Sohne und Nachfolger Walid drei
OPersonen ins Herz gelegt den Ali b AbdallAh seinen eigenen Bruder Abdallah Statthalter

von Ägypten und seinen Onkel Muhammed l Marwan Statthalter von Mesopotamien Das
erste was Walid tat war daß er seinen Bruder aus Ägypten entfernte und durcb Qurra
Ii Sarik ersetzte daß er seinen Onkel ans Mesopotamien entfernte und daß er Ali zweimal
peitschen ließ Als dann die Abbasiden zur Herrschaft kamen fanden sie in den Schatz
häusern der Marw aniden ein Schreiben von SulaimAn Ii Abdalmalik in dem er den Walid
um Schonung für Ali b Abdallah bittet D es ar der Grund w arum die Gebeine Sulaimans
nicht aus ihrem Grabe in DAbiq herausgerissen wurden während die Graber aller übrigen
Nachkommen von Harb zerstört wurden

Der erste Heerführer der Abbasiden und Begründer ihrer Macht Abu Muslim be
hauptete von diesem Sali abzustammen und behauptete in der letzten Unterredung mit dem
weilen Aliliasiden Kalil en Mansur bevor er ermordet wurde daß dessen Bruder Ibrahim

b Muhai ed es ihm gesagt habe während Mansur behauptete daß er von einem Barbaren
in Ispahan abstan

27 Zakch uskloster Verse von Alsanaubari über das Kloster und über Raqqa
vielmehr die beiden Raqqas Auch Verse vom Kalifen HArün Alrasid Als er von
Alrätiqa nach Bagdad zog Deß er seine Krau die Mutter des Mu tasim Marida dort zurück
Kr schrieb jbr in Versen und seine Krau ließ ihre Antwort auch in Versen ablassen
Daraufhin ließ Harun sie nachkommen SAIih Alturki ein Diener des Mu tasim berichtet
von der Liebe Haruns für Marida

Harun ein tüchtiger Dichter besingt meistens die Liebe zu seinen Mädchen Verse
von ihm auch über die Helene f ir Sklavin seines Bruders HAdi

Ilarun war geboren in Rai zu Anfang des Jahres 148 genährt von der Mutter des
Barmakiden All adl b JahjA der sieben Tage früher geboren war Kr bestieg den Thron
im Sonnabend den 16 Rubi I im Jahre r70 In derselben Nacht wurde sein Sohn Abdallah
Ahu Vmün geboren tun einer Sklavin Maragilu Harun starb zu SindAbäd im Gebiet von
Tüs 45 Jahre alt am Sonnabend am 14 GumAdA II 173

28 Sergiuskloster Verse von Ilm Abi TAlib Almakfuf AlwAsiti Der Inhalt des
Kxkurses bereits oben S 15 mitgeteilt

29 Kloster des Ilm Maz uq Verse von Muhammed b AbderrabinAn AltharwAni ms
Küfa einem großen Dichter der nur über Wein und Knabenliebe sang großem Säufer
der eines Tages in einer Weinschenke tot zwischen zwei Weinschläuchen gefunden
wurde

30 Das Sergiuskloster Verse von Abu Nu As und Alhusain Ii Aldahhaq
31 Die Bischofsklöster Verse von Ali b Muhammed Alhimmäni Al alawi und Abu

NuVis Als b asid auf der Heimfahrt von der Pilgerfahrt in Bira einkehrte besah sein
Begleiter der Barmakide Ga far b JabjA die Schloßruine von Alsadir und entdeckte 111
derselben eine Inschrift über den Untergang der Lakhmidenherrscbaft was ihn zu trüben
Gedanken über sein eigenes Schicksal anregt

Die Ruinen der Gegend waren AlmusaqqatAt östlich von l lira an der Pilgerstraße
eine Burg mit Arkaden Alqasr Kuh AlbaqqAl Qasr Al adasijjtn ATaqsA Al abjad Qasr
Bani Buqaila das Schloß des Abd Almasfb b Buqaila Alghassftnl Dieser war ein Schwester
sobn des Priesters Satih KisrA schickte wegen eines Traumes den er gehabt hatte den
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Abd Almasib zu seinem Onkel 1 Von dem Eroberer Khälid b Alwalid wie er nach Hira
kam und von seiner Unterhaltung mit Abd Almasib

Wehere Ruinen in der Gegend sind Dar Fir aun Asr in der Nähe von Alnagaf
32 Die Kuppel des Sattiq Verse auch von Bakr b Khäriga ms Kufa
5,5 Das Kloster der Hind wischen Alhira und Kufa I Iag iig besucht es im Jahre 74

und sprich mit der Hind Er fordert von ihr die Grundsteuer und läßt sie samt drei
Nonnen fortführen aber ein edler Jüngling aus Kufa rettet sie aus der Hand der Trabanten
des Uaggäg Der Eroberer Babyloniens Sa d b Abi VVakkas besucht das Kloster und die
Hind später Almughira b Suba der Statthalter Mu äwijas über Kufa der die Hind
beiraten will aber von ihr abgelehnt wird

34 Kloster Zürara Zwei bekannte Dichter und Trinker Jahjä b Zynd und Midi
Ii ljäs kamen auf der Pilgerfahrt nach diesem Kloster blieben datin aber hier und zechten
weiter bis ihre Pilgerkarawane von Mekka zurückkam Den Heimkehrenden schlössen sie
sieh dann an erheuchelten las Äußere eines Pilgers und zogen so mit in Kufa ein V rse
TOD Muli und Ahn Nu as Ähnlieh wie Jahja und Muli machte es auch Sulaimän I Mo
hammed Al umawi der schon die Kamele für den Hajig ausgerüstet hatte aber dennoch in
Kufa blieb Verse von ihm Das gleiche wird erzählt von Sa IIa m b Ghälih und Abu Albasir
während ein Dritter Abu Almidra i die Pilgerreise fortsetzte

Notiz über den Dichter Muli I Ijäs Er war sehr befreundet mit Jahja b Zijäd
Hammad Agrad und Hammad Alrawija Ii 1 a l e W Verdacht der Zandaqa standen Er
zählung viim Al utbi nach seinem Vater Eines Tages besuchte uns ein Scheich aus Kufa
der mir erzählte von Muh und den beiden Hammad und anderen Schöngeistern von Kufa
speziell aber von Muli Der aber sei eine bedenkliche Persönlichkeit vor dem man sich
in acht nehmen müsse Ein ähnliches Urteil von Ilm Ilabib

Almut lebte unter dem omajjadischen w ie unter dem abbasidischen Kalifat Er w ar
Hofmann bei dem Kalifen Alwalid b Jazid und lobte dessen Bruder

Muli besiegt mit seineu Versen in Gegenwart eines Emirs in Kufa fünf Dichter
Sarä a b Afzindabüd 7 Jahjä b Zijäd Wäliba b Alhabbab 8 Abdallah b Ajjaä Almantui und
llammäd Agrad Schamlosigkeiten dieser Dichterbande zu denen auch ein Hakam Alwadi
gehörtj Verhöhnung des Gebets In Kufa lebte ein Friseur namens Abu Alasbagh ein
Nabatäer der einen sehr schönen Sohn Asbagh hatte Jahjä b Zijäd tut ihm Gewalt an
Verse von Muli darüber Letzterer diehtet Spottverse auf seinen Vater seine Zugehörigkeit

zum Stamme Kinäna in Palästina
35 Kloster des heiligen Jnnan Verse von Alhusain b Aldahhak und Alkuäagim

Letzterer heißt mit vollem Namen Abu Alfath Mahmud b Alhusain Alkätilt

1 S Tabari I 981 ff
a Kitäh laghani XX 87 88

S Kamil 1 6 267
1 Kitftb alaghäni Index

Ebenda XII 78ff
RitAh nlaghani XIII 73ff

Hs iyJ J
H Iba Qutaibu Liber poeseos et poetaruni S 531 15 502 10

Ilm Qatatha ebenda S 490
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36 Kloster Qunnä Verse von Ibn Gumhür mit vollem Namen Abü AK Muhammed
b Alhüsain b Gumhür Alqummi Er und seine Geliebte Rädamihr Sein Vater über
lieferte in Basra die Traditionen über die Familie des Propheten

Von Abdün b Mukhallad Sa id b Mukhallad und seiner Korrespondenz mit der Sängerin
Riq Nach lem Teile dos letzteren ging er nach dem Kloster Dair Qunnä lebte dort als
Mönch and starb daselbst i J 310

Von SA id Ii Mukhallad dem Wesir des Muwaffaq von seiner täglichen Lebensweise
und Vielgeschäftigkeit Als er aus der Persjs zurückkam beklagte sieh Muwaffaq über
Amr b Laith und über die Geringheit der Mittel die zur Verfügung standen um das Heer
in Bewegung zu setzen er verlangte SA id solle die Mittel beschaffen um den Räsid gegen den
gaffariden marschieren zu lassen SA id weiß keinen Rat Muwaffaq wird unwillig SA id will
Iiiehen schlägt seinem Herrn vor daß er SA id wenn er nach Mekka und Medina ginge dort
v ielleicht die nötigen Mittel aufbringen könne Daraufhin läßt Muwaffaq durch seinen Sohn Abu
Al abbas den späteren Kalifen Almu tadid das ganze Vermögen des SA id in Sammarrä Bagdad
und anderswo einziehen Einzelbericht des shäq b Ibrahim AlkAtib über den Sturz des Wesirs
und den Wert des von ihm gesammelten Vermögens Kr blieb in Gefangenschaft bis 295
dann wurde er in den Palast des Ibn Tähir gebracht und ist dort gestorben

37 Das Kloster von Kaskar Verse von Muhammed b 11A imder zu dem Wesir
Alhasan b Sahl nach WAsit zog und ihn in seinen Dichtungen verherrlichte Wie er auf
einer Reise zur Armee des Alhasan b Sahl bekannt w urde mit Muhammed b Sa id b Salm
Albähili und durch ihn mit Alhasan b Sahl Der Dichter gab das Weintrinken auf sein
Verkehr mil Ibrahim b Sakla er dichtete nur noch über Bescheidenheit Enthaltsamkeit
Tadel der Begierden Nach der Erzählung des Hamdän b Jahja hatte er zuletzt nur Freude
an Katzen Kr dichtet Spottlieder auf einen Tahiriden Bruch der Freundschaft zwischen
ihm und Sa id b Mas üd Alqutrabbuli Der Dichter vor dem Kalifen Ma münj von dem er
reichlich beschenkt wird

38 Das Kloster von AJqusair Verse von Abu Hu raira b Ali ATisäm Muhammed
b Asim und Ibn Alzanbai i Abnisri

59 Das Hannakloster Verse von Muhammed b Asim und SAlih b MüsA dem Frei
gelassenen der Bann Tamim

40 Dair Nahja Verse von AbbAs b Albasri Er stand im Dienste von Abu Alqäsim
Ünügür b Alikhäld Wenn er mil letzterem ausritt trug er wie die Richter einen grünen
TailasAn Er handelte mit Medikamenten in der Abdallah Moschee zu Kairo

41 Dair Tainwaih Verse von Ibn Asim
Den Klöstern 42 49 sind keine Exkurse beigegebeil
50 Die Kirche des Tür Sinai Verse von Al äsim
Den Klöstern 51 54 sind keine Exkurse beigegeben

Die Dichter von denen Sabusti kleinere oder größere Gedichtstücke zitiert sind
folgende

Al abbäs b Albasri 41 Abü Abdallah b I lanidiin AI I Abdal aziz b Abdallahb Tähir

nadim 25 28 28Abdalrahmän b Abi Qain 28
Abdallah b Al abbAs b Alfadl

b Airabi 25

1 Kitäb alagh,äni XII i sHif

Phil hiat Abh 1919 Nr 10
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Abü Araina i d i Abü Ab
dallah Muhammed b Alqasim
b Khalläd b Jäsir 25 27

Abü AU Alba ir 26
Ali h Jahjfl Almunaggim 22
Ali b Mohammed Alhimmäni

Al alawi 39
Ali t Abi Umajja 2,5
Amr b Abdalmalik 35

Al äsim 41
Ibn Asiin 41
Abu ATatahija 25
Auf b M11 hall im Alkhuzä i 29

Bakr b Khäriga 40
Alfadl b Al abbäs b Alma müu

34
Abü Gafna Alqurasä 25
Gahza 22 25 26
Ibn iumhür d i Abu Ali Mu

hammed l Alhusain b Gum
hür Alqummi 41

Harun 39
Alhasan b Raga 25
Alhudähidi 23
Abu Huraira Ibn Abi ATisäm 41
Alhusain b ALdahhäk cl i Al

husain Alkhali b Aldahbaq
Albähili 23 25 39 40

Jahjä b Kami 25
Jahjä b Xijäd 40
Alkhabbaz Albaladi 36 s Ja

fcime I 531

Khalid Alkatib d i Abu Alhai
tham KhAlid b Jazid Alkatib

22

Kusftgim d i Abu Alfath Mu
hamud b Alhusain Alkatib

40
Allubbadi d i Abu Bekr Ah

mad b Muhammed 37
Marwän b Abi I Iafsa 22

I Muhalhil b Jamftt 37 38
Muhammed b Abdalmalik Al

haMmi 23
Muhammed b Ali 24 26
Muhamme Ö b Äsim 41

Muhammed b Albarith b Baä

khir 25
Muhammed b I Iäzim 41
Muhammed b Almuammal Al

fa 25
Muhammed b Abi ümajja Al

katib 23
Mus ab Alkatib 37

Almu tamid 26
Mu tazz 34
Ibn Almu tazz 25 27 2S
Muff b Ijä s 40
Alnägim Abü Uthman 26

Alnäsi 23
Abu Nu as 33 37 39 40
Alnumairi d i Abu Alfajjib

Muhammed b Alqasim AI
aumairi 25

Ihn Aln imi 26 28
Sälih b Müsä 41
Alsanaubari 39
Abü Sa s 36
Abü Alsibl Alburgumi 25
Sulaiman b Muhammed
Alsüli 26
Ibn Abi TAIib Almakffif 1 Al

wasiti 39
Altharwani d i Muhammed

b Abdalrabmian Altharwäni

25 35 39
Ubaidallah b Abdallah b Tä

hir 27 28
Abü Umajja Afasamin 38
Ibn Alz abaqi Aimisri 41

AbüAbdaüah b I laindün 25 28
Abdurrabman b Fahrn 30
Ahmad b Abdallah b sma il

Almaräkibi 34
Ahmad b Abi Duwäd 29
Aljmad b I laindün 34
Ahmad b Khalid Alsarifini 22

Ahmad b Sadaqa Almu
ghanni 35

Abü Ali Alawaragi 27
Ali b Jahjä Ahnunaggim 22 37

Ali b Muhammed b Abi Saif
Almadä inä 38

Verzeiohn is de r ErzS bler

Abü Al amaithal 29
Amr b Bana 25
Arib 34
Az/ ün 25
Bid a 26

Alfadl b Marwan 29
Ibn Farag 26
Algähiz 26

rahza 27

öaihän Alsi i 29
Ibn Gaddau 29

Ibn I labib 40
Hamdän b Jahjä 41

I lanidün b smi il 22
Harun b Abd Al aziz b Al

mu tamid 34
Abü HaSisa Altunbüri 24
Abü I Iäzim Alqädi 37
Alhusain b Mus ab 29
Jamüt b Almuzarri 20
Jasir 29
Ibrahim b Al abbäs 32
Ibrahim b Almudabbir 32 37
Ishäq b lai üh 26
Ishäq b Ibrahim 41
Khalid Alkatib 22
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Alkhulüdi 29
Ilm Khurdädbih 24 3
Maimün Ii Llammad 23
Muhamined Ii Ali 24
Muhaxnmad Ii I Iä/ ini 41

S T asir 29

Ilm Qudama 27
Sa d Ii Ibrahim Alkätib 57
Alsah Ii Mika 27
Sa id Ii Insul 34

Sälil i Alturki
Alsüli 26
Ti ihir 30
Ubaidallab Ii Abdallah 29 30
Al utlii 40

Wer in der Lage ist handschriftlich Werke von dem 335 gestorbenen Aisuli der am
Hofe lcr Kalifen Muktafi und Muqtadir verkehrt hat benutzen zu können durfte linden
daß aus dieser Quelle vielleicht durch Vermittlung einiger Adabbücher die meisten der
geschichtlichen Nachrichten babustis herstammen
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Sonderabdrucke aus den Abhandlungen der Akademie
von den Jahren 1917 1919

Philosophisch his torische Klasse
Diels Über die von Prokop beschriebene Kunstuhr von Gaza 1917 Jt 3 75
Stumpf Die Attribute der Gesichtsempfindungen 1917 5 25
Stumpf Empfindung und Vorstellung 1918 75Dikls und E Schramm Herons Belopoiika Schrift vom Geschützbau 1918 4 50
G Möller Zwei ägyptische Eheverträge aus vorsai tischer Zeit 1918 5 25
B Moritz Beiträge zur Geschichte des Sinaiklosters im Mittelalter nach

arabischen Quellen 1918 5W Schubring Das Mahänislha Sutta 1918 9G Helmreich Handschriftliche Studien zu Meletius 1918 5 25
H Gressmann Vom reichen Mann und armen Lazarus 1918 6 75
E Wenkebach Das Proömium der Kommentare Galens zu den Epidemien des

Hippokrates 1918 4 50H Schneider Uhland und die deutsche Heldensage 1918 5 25
Hintze Gedächtnisrede auf Gustav von Schmoller 1918 0 75
W von Wartburg Zur Benennung des Schafes in den romanischen Sprachen

1918 f 4 50W von Uhwerth Proben deutschrussischer Mundarten aus den Wolgakolonien

und dem Gouvernement Cherson 1918 7 50
Schuchhardt Die sogenannten Trajanswälle in der Dobrudscha 1918 6
S Singer Arabische und europäische Poesie im Mittelalter 1918 2 25
Chr Jensen Neoptolemos und Horaz 1918 3 75
Erman Reden Rufe und Lieder auf Gräberbildern des alten Reiches 1918 5 25
Dikls und E Schramm Philons Belopoiika Viertes Buch der Mechanik 1918 7 50
G Plaumann Der Idioslogos Untersuchung zur Finanzverwaltung Ägyptens

in hellenistischer und römischer Zeit 1918 6
R Pelissier Mischär Tatarische Sprachproben gesammelt im Nordosten des

Bezirks Tjemnikov des Gouvernements Tambov im Herbst 1912 1918 5
Sachau Zur Ausbreitung des Christentums in Asien 1919 8 50
Tangl Bonifatiusfragen 1919 4A vonLeCoq Türkische Manichaica aus Chotscho II 1919 6
Stumpf Spinozastudien 1919 EBang Vom Köktürkischen zum Osmanischen 2 und 3 Mitteilung 1919 8 50
Bresslau Aus der ersten Zeit des großen abendländischen Schismas 1919 5
K Meyer Bruchstücke der älteren Lyrik Irlands Erster Teil 1919 7 50
Erdmann Berkeleys Philosophie im Lichte seines wissenschaftlichen Tage

buchs 1919 12 50
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